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Ueber den preußiſchſächſiſchen Friedensvertrag ſagt die
miniſterielle „Prov.Corr.“:
dern Zuſtände des Friedens bereits wieder eingekehrt waren
ſich Sachſen allein bisher noch in dem Ausnahme zuſtand kriegeri
Hccupation. Jn richtiger Erkenntniß der obwaltenden unabwendbaren
Ümſtände hat der König von Sachſen durch die Annahme unerläßli

cher Friedensbedingungen dHoffnung neuen friedlichen Auflebens wiedergegeben und zugleich den

Sachſen welches un
nißvollen Politik des Miniſters
Staat zum Ausbruche des jüng
von vorn herein mit der öſterreichiſchen Armee
Preußen vereinigt hatte, war Dank der warmen
le dewahrt worden, welchem Oeſterreich alle ſeine übrigen Bundesge mit demſelben durch vielfache Jntereſſen verbunden

bleibe, ſo mußte es anrundung und die Sicherheit des preußiſchen Machtgebiets in Nord bisherigen Verkehr entfällt, gewiß reichlich ecſetzen wird.

hatte von Neuem bewieſen welchen Gef

wenn es der wichtigen mi iwiß iſt, welche Vortheile ihm dagegen der Beſitz dieſer Stellungen Neuen Stellenbeſetzung dürfte ſehr bald erfolgen.

ſichert. Unſere Regierung muß daher, indem ſie das eigene Beſtehen

ſächſiſche Regierung fortan in

dieſes Königreichs in jeder Beziehung
des norddeutſchen Bundes ſtehen. Die Forderung, welche Preußen vor
Ausbruch des Krieges, um Deutſchlands willen geſtellt hatte, die For
derung einer feſten politiſchen und militäriſchen Einigung der norddeut
ſchen Staaten, mußte Sachſen gegenüber unbedingt verwirklicht wer

Mannſchaften geſtattet werde, innerhalb 14 Tage nach

daß neben den allgemeinen B

ßen gewonnen werde. Dies iſt dur in dM. unzweifelhaft erreicht. Preußen hat im Verlaufe aller Verhand fortan bis zum nächſten Termine

nationaler Politik im Auge hat. Auch Sachſen gegenüber war unſere Aufgebots geſtellt werden.

ſchen Jntereſſen Norddeutſchlands zu vereinigen.

verweilt der Heimath wiedergegeben ſein. Jm innigen Bunde mit und Lazarethperſonal, ſowie für

Gott will, einer neuen ehren und ruhmreichen Zeit entgegengehen!

Die im Friedensvertrage

lichen Staatsbahn und zwar die Strecke L
Dresden nach Görlitz führenden Route. Mittels Staatsvertrag vom21. Juli 1813 hatte die Sächſiſche Regierung von Preußen das Zuge beſtand.

goſſen in Norddeutſchland überließ. Wenn aber Preußen einwilligte, Sachſen doch nur auf großem Umwege erreichen konnte.
daß Sachſen in ſeinem bisherigen Befſitzſtand und Umfang erhalten Thüringiſche Bahn iſt bei dem Bau von Zeitz Leipzig ſtark inter

dererſeits dafür ſorgen, daß hierdurch die Ab eſſirt, durch den ſie einen neuen Anſchluß erhält, welcher das, was vom

der KreisErſatz-Commiſſton ermächtigt werden, auf derartige
den. Darüber hinaus aber erheiſcht die beſondere Wichtigkeit Sachſens, ſichtlich nicht ſehr zahlreiche Geſuche ſchriftlich zu verfügen.

edingungen des norddeutſchen Bundes troffenen Entſcheidungen bleiben bis zum nächſten Claſſtſications Ter
eine volle Gewähr für die rückhaltloſe Gemeinſchaft Sachſens mit Preu- mine in Kraft. Diejenigen Mannſchaften welche wegen häuslicher

ch den Friedensvertrag vom 21. d. Verhältniſſe aus dem Militärdienſte vorzeitig entlaſſen werden können
bezüglich bis von der Departements

Deutſchland. erſcheint dies als ein ſehr billiger Preis da Sachſen ſchon Ende 1857
auf jede Meile der betreffenden Bahn 510,477 Thlr. Anlagecayital ver

Während in allen übrigen deutſchen Län wandt hatte. Abgeſehen davon, iſt der Erwerb für Preußen um des
befand willen ſehr wichtig, weil nunmehr ſämmtliche Eingänge der von Preu

ſcher en nach Sachſen führenden Bahnen unter Preußiſche Verwaltung
kommen. Mit den Anſchlüſſen der Berlin Anhalter Bahn bei Rieſa
und Leipzig, der Magdeburg Leipziger und der Thüringiſchen Bahn bei

ſeinem Lande die langerſehnte Ruhe und die Leipzig war dies ſchon bisher der Fall, und daß es an der Schleſiſchen
Grenze nicht eben ſo geweſen hat bei Beginn des letzten Krieges die

Grund zu einem feſten und dauerhaften Bündnis mit Preußen gelegt. Preußiſchen Operationen ſehr erſchwert. Denn durch die Sächſiſcher
ter dem Einfluſſe der unglückſeligen und verhäng ſeits vorgenommenen Oemolirungen wurde auch der von Schleſien durch

v. Beuſt mehr als irgend ein anderer Sachſen über Löbau mittelſt der Löbau Reichenberger Bahnroute nach
ſten Krieges beigetragen und ſein Heer Heſterreich führende Schienenweg verſperrt. Daß Preußen ſich ferner

zum Kampfe gegen von Sachſen die Förderung des Bahn baues von Zeitz über Pegau
Fürſprache, die es bei nach Leipzig ausbedungen, iſt namentlich für die erſtgenannte Preu

en Nikolsburger Friedens Verhandlungen gefunden, vor dem Schick biſche Stadt ſehr wichtig, die nur 9 Stunden von Leipzig ne und
das Königreich

Auch die

Gerade der letzte Krieg Die in Ausſicht geſtellten allgemeinen militäriſchen Disloka
ahren Preußen ausgeſetzt iſt, tionen werden nach der „Nordd. Allg. Ztg.“, am 5. November ein

litäriſchen Stellungen in Sachſen nicht ge treten. Die Veröffentlichung der damit im Zuſammenhang ſtehenden

Von der Wiedereinführung des Herbſttermins zur Prüfung der
nes Königreichs Sachſen zuließ, volle Sicherheit erlangen daß die Geſuche derjenigen Reſerviſten und Landwehrmänner, welche

allen politiſchen Beziehungen nur die auf Zurückſtellung vom Militärdienſte für den Fall eintretender Mobil
Wege Preußens und des norddeutſchen Bundes gehen könne und daß machung, bezüglich außerordentlicher Truppen Zuſammenziehungen, An
namentlich alle militäriſchen Kräfte, Einrichtungen und wichtigen Punkte ſpruch machen iſt für jetzt an maßgebender Stelle Abſtand genommen,

zur Verfügung Preußens und dagegen beſtimmt worden daß den im Herbſt zur Reſerve entlaſſenen

Man ihrem Eintreffen in der Heimath bei der Ortsbehörde ihre Zurückſtellung hinter die
ſtebente Altersklaſſe zu beantragen, und daß die beſtändigen Mitglieder

voraus
Die ge

lungen mit ſeinen bisherigen Gegnern in Deutſchland bewieſen, daß es Erſatz Commiſſton über ihre etwaige Wiedereinſtellung endgültig ent
nicht ihre Demüthigung, ſondern nur die unabweislichen Geſichtspunkte ſchieden worden iſt, ohne Weiteres hinter die ſiebente Altersklaſſe erſten

Regierung bemüht, die Rückſichtnabme auf vie fürſtliche Stellung und Die preußiſche Marine hat während ihres jungen Beſtehens
Würde des Königs mit der Sicherſtellung der militäriſchen und politi eine ſolche Ausdehnung erhalten daß deren Perſonal zur Zeit bereits

König Johann kehrt auf 142 Offiziere zur See, 63 Seeaspiranten, 108 Decoffiziere, 251
nunmehr in ſein Land zurück, die ſächfiſchen Truppen, die ſich, wenn MatroſenUnteroffiziere, 1652 Matroſen und 330 Schiffsjungen ange
auch nicht ſtegreich, doch mit Ehren geſchlagen werden gleichfalls un wachſen iſt. Hierzu tritt noch das Heizer Maſchiniſten, H

r r r den Fall eines Krieges die SeePreußen und den norddeutſchen Brüdern wird das ſächſiſche Volk, ſo wit 74 Offizieren und einem Beſtande von 1350 Köpfen, ſowie das
Verwaltungs- und ärztliche Perſonal u. ſ. w. Jm Jahre 1823 beſtand

von Sachſen an Preußen abgetretene Preußens Marine nur aus einem Kanonenboot, welches, mehr Vergnü
Bahnſtrecke iſt, ſchreibt die „B. B.Z.“, ein Theil der Sächſiſchöſt gungszwecken dienend, auf der Havel bei Potsdam ſtationirt war und

b au-Görlitz der von deſſen Bedienung aus einer Abtheilung Garde-Mariniers, beſtehend aus
1 Unteroffizier und 4 Mann, und den Garde Pionieren abgezweigt,

Handwerker

ſtändniß erlangt, dieſe Bahn von der Sächſiſchen Grenze an bis Gör Von den, 25 preußiſchen Abgeordneten, welche bis jetzt der von
ütz, ca. 2 Meilen weit auf Preugziſchem Gebiet zum Anſchluß an die uns mitgetheilten Erklärung beigetreten find gehörten in der vorigen
Riederſchleſiſch Märkiſche Staatsbahn führen zu dürfen. Die Geſammt Landtagsſeſſion 16 zur Fortſ chrittspartei (5 waren jedoch im Laufe
länge der Strecke LöbauGörlitz wird etwa 3 bis Meilen ſein, und der Seſſion aus dieſer Fraction ausgeſchieden) und die übrigen 9 zum
wenn Preußen dieſe Strecke für 1 Mill. Thlr. übernommen hat, ſo linken Ce trum (Fraction Bockum-Dolffs). Weitere Beitrittz

wehr



erklärungen find mit Sicherheit zu erwarten und es werden, wie wir
hören, dieſe Abgeordneten in der nächſten Seſſion zu einer beſonde
ren Fraction zuſammentreten. Dieſer Vorgang dürfte für die be
vorſtehenden Nachwahlen im I. Berliner Wahlbezirk an Stelle der bis
herigen Abgeordneten Taddel und Heyl nicht ohne Einfluß ſein und,
wenn man ſich nicht bei Zeiten zu verſtändigen ſucht, zu einer Zerſplit
terung der liberalen Partei führen. Auch in der Fraction der Con
ſervativen ſcheinen ſich übrigens ähnliche Vorgänge vorzubereiten, und
man ſpricht in Abgeordnetenkreiſen allen Ernſtes von dem Bevorſtehen
der Abzweigung einer ultrafeudalen Fraction à la Gerlach.

Der Abg. Thomſen ſchreibt der „Danz. Ztg.“, daß er ſich der
Erklärung der Abg. Tweſten und Gen. anſchließe.

Das Wiener „Fremdenblatt ſchreibt: „Einer uns aus zuverläſ
ſiger Quelle zugehenden Mittheilung zufolge erſcheint die Angabe der
„Reichenb. Ztg.“ in Betreff der Abdankung des Königs von
Sachſen nicht ganz unbegründet. Wir erfahren nämlich, daß, als
König Johann ſich entſchloß, die in Berlin getroffenen oder vielmehr
auferlegten Bedingungen anzunehmen er gleichzeitig dem Kronprinzen
den dringenden Wunſch zu erkennen gab, zu deſſen Gunſten zu abdi
ciren, daß jedoch der Kronprinz ſich ſeinerſeits weigerte, die Regierung
zu übernehmen. Die Weigerung des Kronprinzen erſchien unbeſieglich,
aber auch König Johann hat ſein Vorhaben noch nicht völlig aufgege
ben, obgleich ein Handſchreiben des Königs von Preußen ihn erſuchte,
die Krone nicht niederzulegen.“

Wie die „Börſenzeitung“ von unterrichteter Seite hört, dürfte die
Vereinigung des Herzogthums Braunſchweig mit Preußen, welche
bei dem Tode des regierenden Herzogs von ſelbſt eintreten würde, ſchon
bei Lebzeiten deſſelben durch Verzicht ſeinerſeits auf die Krone zu
Gunſten Preußens, und zwar in nicht ferner Zeit erfolgen. Ueber die
Bedingungen eines ſolchen Abtretungsactes, deſſen hohe Wichtigkeit für
Preußen und Deutſchland in die Augen fällt, ſollen bereits Verhand
lungen ſchweben, deren Stand ein erfreuliches Reſultat verheiße.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat für ſeine Perſon noch keine Noti
fication nach Berlin gelangen laſſen, daß derſelbe, dem Vorgange der
Erzherzöge folgend, ſeine Ehrenſtelle als Chef des KaiſerFranz Garde
Grenadier Regiments Nr. 2 niederlegen wolle.

Meſchede. Der Graf Clemens von Weſtphalen zu Haus
Laer iſt wegen des am 28. Juli 1866 an das Herrenhaus gerichteten
Schreibens, in welchem er infolge der Auflöſung des deutſchen Bundes
ſich an den Berathungen des Hauſes nicht mehr betheiligen zu können
erklärt hat, auf Antrag der StaatsAnwaltſchaft beim Stadtgerichte zu
Berlin zur Unterſuchung gezogen worden. Die Anklage gegen den Gra
fen lautet auf Majeſtätsbeleidigung und auf Erregung von Haß
und Verachtung gegen die Anordnungen der Obrigkeit. Am 15. d. iſt
Graf v. Weſtphalen von dem Unterſuchungsrichter zu Meſchede we
gen der gegen ihn erhobenen Beſchuldigung verantwortlich vernommen
worden. Die Beſchuldigung hat dabei auf das entſchiedenſte in Abrede
geſtellt, bei Abfaſſung des incriminirten Schreibens die Ehrfurcht gegen
den König verletzt und die Anordnungen der Obrigkeit in irgend einer
Weiſe dem Haſſe oder der Verachtung ausgeſetzt zu haben. Derſelbe
hat vor dem Unterſuchungsrichter erklärt Bei Abfaſſung und Abſendung
des betreffenden Schreibens, das er als eine rein interne Angelegenheit

zwiſchen ihm und dem Herrenhauſe betrachtet habe, ſei er in der vor
ſichtigſten Weiſe verfahren; er habe den Brief eigenhändig geſchrieben
und adreſſirt und ſelbſt zur Poſt befördert auch Niemanden über den
Jnhalt deſſelben irgend eine Mittheilung gemacht. Wenn nichtsdeſto
weniger eine Veröffentlichung und Verbreitung des Briefes in unlieb
ſamer Weiſe und in einem Maße ſtattgefunden, daß das Schreiben von
faſt ſämmtlichen Journalen des Jn und Auslandes reproducirt und
commentirt worden, ſo könne nicht er, ſondern möge das Präſidium
des Herrenhauſes dies verantworten, welches den Brief in öffentlicher
Sitzung des Hauſes habe vorleſen laſſen, während bei den ferneren Ver
handlungen bezüglich dieſer Sache die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wor
den ſei; es ſei daher auch gar nicht abzuſehen, warum nicht von An
fang an die ganze Angelegenheit als eine rein innere und der Oeffent
lichkeit ſich entziehende Sache behandelt worden ſei. Der Graf v. Weſt
phalen hat den Abgeordneten des Kreiſes Meſchede, den Advocaten
Anwalt Elven zu Köln, um die Uebernahme ſeiner Vertheidigung er
ſücht und bereits eine zuſagende Antwort erhalten.

Aus dem Rheingau, d. 23. Octbr. (Demonſtrationen.)
Auf Anordnung des Biſchofs von Limburg wurde vorgeſtern in den
Kirchen des Rheingaues (und auch in allen andern katholiſchen Kirchen
des Landes) zur Feier der Einverleibung in Preußen ein Hochamt cele
brirt. Jn einigen Kirchen fanden bei dem Gebete für den König Ruhe
ſtörungen ſtatt. Jn anderen begaben ſich dabei einzelne Männer aus
der Kirche. Die Leute können noch nicht vergeſſen daß in denſelben
Kirchen noch im Juli d. J. für den Sieg der „gerechten“ (d. h. der
öſterreichiſchen) Sache gebetet worden iſt. Auch die Bevölkerung von
Hattenheim machte am Sonntag eine großartige Demonſtration. Das
Hochamt wurde gefeiert, wie an jedem Sonntag. Es wurde ſodann
ein Hirtenbrief des Biſchofs verleſen; ſo oft der Ausdruck „des Königs
Majeſtät“ und ähnliche Bezeichnungen vorkamen, entſtand ein Mur-
meln und Geräuſch. Als das Lob und Danklied „Tedeum“ von dem
Organiſten intonirt wurde, ſang kein Menſch mit, und ſogar der dafür
bezahlte Blaſebalgtreter machte keinen Wind mehr, ſo daß die Orgel
nach einigem unmelodiſchen Quicken und Quacken und Seufzen ſtumm
wurde bis ein anderer Mann ſich der verlaſſenen Blaſebälge erbarmte.
Die Leute verließen dann unter Lachen, manche auch gedankenvoll, die
Kirche, und das Tedeum blieb ungeſungen.

Frankfurt a. M., d. 24. October. Das Tagesgeſpräch bil
den augenblicklich die Eröffnungen, welche die von Berlin zurückgekehrte

e

v. Gerber, Ober-Poſtdirector v. Zahn und Geh. Rath Dr. v. Wächter
nach Hresden gereiſt.

Deputation geſtern dem Senat bezüglich der Organiſation unfe
rer Stadt gemacht hat. Was davon ins Publikum gedrungen,
Folgendes Der Senat beſteht künftig aus 12 Mitgliedern, darunte
3 ohne Beſoldung. An der Spitze des Senats ſtehen ein erſter un
ein zweiter Bürgermeiſter. Neben dem Senat ein Stadtverordneten
colleg (Bürgerverſammlung) von 48 Mitgliedern, auf welches die Bi
fugniſſe des bisherigen 51er Collegs und des geſetzgebenden Körper
übergehen, ſelbſtverſtändlich mit Ausſchluß aller legislatoriſchen Oblie
genheiten. Die Wahl der Senatoren erfolgt durch ein Conclave, ge
bildet für je eine Wahl von drei Mitgliedern des Senats und drei den
Stadtverordneten, welche per majora drei Candidaten vorſchlagen, aus
denen die Stadtverordneten endgültig die Wahl treffen. Letztere we
den von der geſammten Bürgerſchaft gewählt. Die geſammten Juſtiz
und Verwaltungsbehörden bleiben in Wirkſamkeit nur tritt bekanntlie
an Stelle des Oberappellations Gerichts in Lübeck das Obertribung
in Berlin. Die Stadt-Polizei bleibt unter Zutheilung eines Preuß
ſchen Oberbeamten. Bauamt und Forſtpolizei verbleiben ebenfalls
ſtädtiſch. Die Oberverwaltung der Eiſenbahnen übernimmt Preußen
die Einnahmen verbleiben der Stadt. Die unmittelbar an das Frank
furter Gebiet grenzenden Ortſchaften Oberrad, Niederrad und Born-
heim werden zur Stadtgemeinde zugezogen die übrigen bisher zu
Frankfurt gehörigen Ortſchaften ſcheiden aus dem bisherigen Verband
ohne Anſpruch an das ſtädtiſche reſp. Staatsvermögen, als welches be
trachtet wird, was bisher der Verwaltung der Stadt Kämmerei und
des Forſt Amts unterſtellt war. Allen öffentlichen Anſtalten, Kirchen
und milden Stiftungen bleibt Selbſtverwaltung und bleiben ihre Jurag,
Bezüglich der Zollrevenuen wird das bisherige Verhältniß beibehalten,
d. h. Frankfurt bezieht das ſeitherige Präcipuum fort. Hinſichtlich der
Militairpflicht verlautet entgegen den bisherigen Annahmen, da
für Frankfurt eine „beſondere Schonung“ ſtattfinden ſolle, daß i
der nächſten Nummer des Amtsblattes eine Bekanntmachung erſcheinen
werde, welche Anfangs November die in den Jahren 1843, 1844 un
1845 geborenen militairpflichtigen Bürgerſöhne „zur Muſterung einbe
rufe; die 1846 Geborenen würden Anfangs k. J. aus gehoben.“

Hannover, d. 25. October. Die Lücken, welche die occupiren
den Generale in unſere Geſetzgebung geriſſen haben beginnen ſi
nach und nach wieder auszugleichen. Heute verkündet die Geſetzſamm
lung, daß die vom General v. Falkenſtein verfügte Beſchränkun
des Verſammlungsrechts wieder aufgehoben werde und daß di
frühern Beſtimmungen aufs neue in Kraft treten. Auch die Cenſu
der hieſigen Blätter iſt gleich nach der Annexionsproclamation aufge
hoben worden.

Dresden, d. 26. October.
enthält folgende Proklamation
An Meine Sachſen! Nach langer ſchmerzlicher Trennung, nach einer ver

hängnißvollen Zeit, kehre Jch heute in Eure Mitte zurück. Jch weiß, was Jhr erlit
ten und getragen habt, und habe es mit Euch im tiefſten Herzen gefühlt; Ich weiß
aber auch, mit welcher feſten Treue Jhr unter allen Prüfungen zu Euerm angeſtamm
ten Fürſten geſtanden ſeid. Dieſer Gedanke war, nächſt dem Vertrauen auf Gott,
Mein beſter Troſt in den Stunden der Trübſal, die der unerforſchliche Rath der Vor
ſehung über Mich und Euch geſchickt hat. Er giebt Mir neuen Muth, Mein ſchwere
Tägewerk wieder zu beginnen. Mit der alten Liebe, welche durch die vielen Bewei
der Anhänglichkeit, die Jch erhalten wenn dies denkbar ware, noch inniger geworden
iſt werde Jch die Tage, die Mir Gott noch ſchenkt, der Heilung der Wunden de
Landes, der Förderung ſeines Wohlſtandes, der Handhabung von Recht und Gerechtig
keit und der beſonnenen Fortentwickelung Unſrer politiſchen Inſtitutionen widmen. J
rechne dabei auf die Unterſtützung der Landesvertreter, denen Jch mit gewohnter Offen
heit und altem Vertrauen entgegenkommen werde. Mit derſelben Treue, mit der Jh
zu dem alten Bunde geſtanden bin werde Jch auch an der neuen Verbindung, in die
Jch jetzt getreten halten und, ſo weit es in Meinen Kräften ſteht Alles anwenden,
um dieſelbe, wie für Unſer engeres, ſo auch für Unſer weiteres Vaterland möglichſt
ſegensreich werden zu laſſen. Möge der Allmächtige Unſre gemeinſamen Bemühungen
ſegnen, und Sachſen wie vordem, ein Land des Friedens, der Ordnung, des thätigen
Strebens, der Bildung, der Sittlichkeit und Gottesfurcht bleiben.

Teplitz, den 26. October 1866. Johann.
Dresden, d. 26. October. (Dresdn. Journal.) Die Mitglieder

der königlichen Landes kommiſſion haben ſich heute Nachmittag nach
Pillnitz begeben zum Empfange Jhrer Majeſtäten des Königs und der
Königin Allerhöchſtderen Ankunft daſelbſt gegen 4 Uhr erwartet wird.
Der hieſige Kreisdirector und der betreffende Bezirksamtshauptmann,
ſowie der Rath und die Stadtverordneten in eorpore ſind zur ehrfurchts
vollen Begrüßung Ihrer königlichen Majeſtäten Mittags mittelſt Extra
zugs nach Bodenbach abgegangen. Das Miniſterium des königlichen
Hauſes hat verordnet, daß die unterm 5. Juli d. J. getroffene Be
ſtimmung, nach welcher den Militärperſonen aller Grade der Zu
tritt zu den königlichen Sammlungen für Kunſt und Wiſſenſchaft un
entgeltlich geſtattet worden, von jetzt an wieder aufzuheben iſt und daß
von nun an die allgemein für den Beſuch der Sammlungen giltigen
Beſtimmungen auch den Militärperſonen gegenüber zur Anwendung
kommen. Zu Ehren des Tages der Rückkehr Sr. Majeſtät des Kö
nigs ſind heute eine Anzahl Privatgebäude der Reſidenz mit Flaggen
geſchmückt worden. Die königlich preußiſche Commandantur erläßt
folgende amtliche Bekanntmachung Mit dem Tage der Ratification
des Friedensſchluſſes dem 24., hört die Verpflichtung der Quartier
wirthe, die Mannſchaften zu beköſtigen, auf, und haben Letztere vom
25. ab nur Anſpruch auf Wohnung, Heizung, Licht und den Kochherd
nebſt Feuerung.

Leipzig, d. 26. Octbr. Der Kreisdirector v. Burgsdorff,
welcher geſtern Mittag hier eingetroffen und wieder in ſeine amtliche
Stellung eingetreten war, iſt Abends zum Empfang des Königs von
Sachſen welcher nach abgeſchloſſenem Frieden heute in ſein Land zurüch
kehrt, nach Dresden gereiſt. Außer demſelben ſind heute Vormiktag
zur Begrüßung des Königs noch die Herren Rector Magniſicus Pr.

Das heutige Dresdner Journal
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Heſter reichiſche Monarchie.
Die „Preſſe“ ſchreibt: „Nur die Banknotenpreſſe arbeitet in Oeſter

reich mit Energie, denn es werden täglich eine Million Gulden Staats
noten gedruckt. Auf allen anderen Gebieten der Verwaltung wird
noch nach dem alten öſterreichiſchen Motto gehandelt. Jmmer lang
ſam voran.“ Unſere Hoffnungen auf eine reformatoriſche Thätigkeit
der Regierung ſind längſt herabge ſtimmt dennoch erwarteten wir noch
bis vor kurzem, das Armeeweſen würde gründlich umgeſtaltet wer
den. Bis jetzt aber haben wir noch von keiner Reform auf dem Ge
biete des Heerweſens gehört. Die Militär Verwaltung hüllt ſich in
das tiefſte bureaukratiſche Geheimniß. Und doch hätte grade ſie An
laß, ihre Vorſchläge dem Gutachten der öffentlichen Meinung zu un
terwerfen. Großartige Maßregeln, die jedes Gebiet des öffentlichen
Lebens berühren, tief in die gewerblichen und die Familienverhältniſſe

eindringen, müſſen erſt vom Volk in ihrer Trefflichkeit erkannt ſein,
wenn jhre Durchführung der Beihülfe des Volkes gewiß ſein ſoll. Die
preußiſche Wehrverfaſſung iſt nur darum zu Fleiſch und Blut der Na
tion geworden und nur darum von ſo gewaltiger Wirkſamkeit, weil
ſie den Wünſchen des Volkes entſprach und ihre Einführung von der
Begeiſterung aller Wehrpflichtigen gefördert wurde. Nachdem uns un
ſere Generale von Niederlage zu Niederlage geführt haben,
während ſelbſt Laien auf den erſten Blick die Fehlerhaftigkeit des be
rühmten Feldzugsplanes für die Nordarmee erkannten hätte die Heer-
leitung Anlaß genug, das Vorurtheil von der Urtheilsunfähigkeir des
Volkes über militäriſche Dinge fahren zu laſſen.“ Das Blatt führt
dann aus daß Oeſterreich in Rückſicht auf die Zahl der Armee dem
norddeutſchen Bunde zur Zeit kaum gleichkomme, nach 10 Jahren aber
weit hinter der preußiſchen Militärmacht zurückbleiben werde. Die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ſei daher eine Lebens
bedingung für Oeſterreich.

Frankreich.
Paris, d. 25. October. Das „Siecle“ bringt heute eine in ge

ſperrter Schrift gedruckte Mahnung an die Regierung, die Reorganiſa
tion der Armee und die Anſchaffung neuer Waffen ſo ſehr als möglich
zu beſchleunigen. Dieſe Agitation erregt eine gewiſſe Senſation, zu
mal dieſelbe ganz unerwartet kommt. Wohlunterrichtete Perſonen wol
len nun wiſſen, daß dieſem Blatte, das bekanntlich häufig Jnſpiratio
nen erhält, die Aufgabe geworden iſt, das Land den Millionen welche
die Neubewaffnung der Armee koſten wird, günſtig zu ſtimmen und
die Dinge ſo zu drehen, daß man glauben könne, es ſei das Land und
nicht die Regierung, welche zu dieſen neuen Ausgaben hindrängt.
Doch hier der betreffende Artikel: „Der Ausgang des Kampfes zwi
ſchen Oeſterreich und Preußen hat allen Mächten die Nothwendigkeit
gezeigt, die Bewaffnung ihrer Truppen zu verbeſſern. Verſuche wur
den in Frankreich wie auch anderwärts angeſtellt; die beſten Modelle
ſind, wie der „Moniteur“ gemeldet, ſeit langer Zeit adoptirt worden.
Die Verträge zur Verallgemeinerung dieſer Modelle ſind ſogar bereit.
Der Miniſter, welcher den Kriegs Miniſter interimiſtiſch vertritt, hat es
jedoch für gut erachtet, mit der Unterzeichnung dieſer Verträge bis zur
Rückkehr des Marſchalls Randon zu warten. Wir begreifen die Rück
ſichten, welche man ſich unter Collegen bei ſo wichtigen Angelegenhei
ten ſchuldet; aber wir glauben, daß man eine ſo ungeduldig erwartete
Umgeſtaltung nicht länger hinausſchieben darf. Ohne Zweifel iſt der
Muth des franzöſiſchen Soldaten unabhängig von der Waffe welche
er in den Händen hat. Er verſteht es, immer zum Ruhme und Heile
des Vaterlandes den größten Vortheil aus derjenigen zu ziehen, welche
er führt. Jndeſſen iſt es unſere Pflicht, zu verlangen, daß man ſo
ſchnell wie möglich dem ſtets zu jedem Opfer bereiten Soldaten die
Ausrüſtung zukommen läßt, die ihm beſtimmt worden iſt. Der Mar
ſchall, Kriegs Miniſter und das Artillerie Comité werden ohne Zweifel
ſo urtheilen, wie wir, und den Augenblick beſchleunigen, wo unſere
Truppen ohne Ausnahme die, welche am beſten bewaffnet ſind, um
nichts mehr zu beneiden haben werden.“ Daß in der Umgebung des
Kaiſers die Eroberungsgelüſte, wenn man ſie auch bis zu beendeter
Ausſtellung noch im Zaume halten wird, noch immer vorhanden ſind,
gilt als ausgemachte Sache. Am beſten geht dies aus dem Artikel der
Paris Times hervor, bekanntlich ein in London gedrucktes aber von
franzöſiſchen officiöſen Schriftſtellern (ihre Artikel werden ins Engliſche
überſetzt) redigirtes Blatt, das ganz offen den Krieg für 1867 68
predigt. Bis jetzt ſcheint man hier aber immer noch nicht recht zu
wiſſen, wo man ſeine Verbündeten und ſeine Gegner ſuchen ſoll.
Die fortdauernden heftigen Angriffe gegen Preußen der ſich faſt alle
Journale befleißigen, dürfen nicht außer Acht gelaſſen werden.

Paris, d. 25. October. Geſtern trafen im auswärtigen Amte
Depeſchen aus Mexico ein, welche von dort am 30. Sept. abgefertigt
waren einem Zeitpunkte alſo an dem man noch nichts über die Er
krankung der Kaiſerin Charlotte wiſſen konnte. Dieſe Schriftſtücke ve
ſtätigen, daß, getroffener Verabredung mit dem mexicaniſchen Kriegs
amte gemäß, der Rückzug der Franzoſen on masse für December d. J.
ſeinen Anfang nehmen werde. Von den augenblicklich noch in Meyico
befindlichen 24 000 Mann ſollten an dieſem Termine 20,000 auf den
von hier zu ſendenden Transport Dampfern das Land verlaſſen. Der
Reſt würde noch ſo lange zu verweilen haben, bis die befeſtigten Po
ſitionen alle den regulaären mexicaniſchen Truppen hätten übergeben
werden können. Wie geſagt, dies war feſtgeſetzt, ehe man die letzten
europäiſchen Nachrichten kannte, deren Eintreffen erſt für den 3. Oct.
erwartet werden durfte. Für den 5. Octbr. war der Beginn des An
griffes gegen Tampico, der zu Waſſer und zu Lande erfolgen würde,
feſtgeſeßt. Er ſollte allein von den Mexicanern unter General Mejia
autgeführt und franzöſiſcherſeits nur durch die Kriegs Marine unter
ſtütt werden. Bis zum 1. Nov. hofft man dann im Beſitze dieſes
Platzes zu ſein

Cruz vertragsmäßig den Franzoſen überantworten zu können. Die
Einnahmen der betreffenden Verwaltung veranſchlagt man auf monat
lich ca. 1 Million, ſo daß bis zum Anfange nächſten Jahres ſchon 2
Millionen in den Beſitz der franzöſiſchen Staatsgläubiger gelangen könn
ten. Glücklich Schwärmer, die am Erbauen ſolcher Luftſchlöſſer ein
naives Ergötzen finden! „Ein intereſſantes Detail hierzu iſt, daß der
Brief, in welchem Maximilian neulich ſeinen feſten Entſchluß kund that,
allen eingegangenen Verpflichtungen treu nachkommen zu wollen und
den Herr Boniface im „Conſtitutionnel“ mir einem ſo verhängnißvol
len officiöſen Trauerrande zu verſehen gehabt, direct vom Kaiſer
Maximilian an Herrn Fould adreſſirt worden war. Der beklagens
werthe Monarch ſchien alſo genau darüber unterrichtet, wo ihn der
Schuh eigentlich drückt, als er perſönlich an den mißtrauiſchen Finanz

mann appellirte. e
Telegraphiſche Depeſchen.

Bodenbach, d. 26. October Nachmittags. Jhre Majeſtäten
der König und die Königin von Sachſen ſind um 2 Uhr mittelſt Extra
zuges von Teplitz hier eingetroffen. Der Bahnhof iſt feſtlich geſchmückt,
und Jhre Majeſtäten wurden von den zahlreich anweſenden Sachſen
mit enthuſiaſtiſchen Hochs empfangen. Oberbürgermeiſter Pfotenhauer
aus Dresden begrüßte Se. Majeſtät den König Namens der Bürger
der Reſidenz und ſchloß mit dem Wunſche, daß Allerhöchſtderſelbe ge
tragen von der Liebe des Sachſenvolkes, von nun an nur frohe und
glückliche Tage verleben möze. Se. Majeſtät der König dankte tief
gerührt. Die Treue Seines Volkes ſagte Se. Majeſtät, habe Jhn
Alles verſchmerzen laſſen, was Er in dieſer ſchweren Zeit habe ertragen
müſſen. Er hoffe auf Beſſergeſtaltung durch die Zukunft. Der Extra
zug mit Jhren Majeſtäten, welche über Niederſedlitz nach Pillnitz Sich
begeben, iſt 2 Uhr 10 Min. von hier abgegangen.

Krippen, d. 26. October Nachmittags. Der Extrazug mit
Jhren Majeſtäten dem Könige und der Königin iſt 3 Uhr hier an
gelangt. Jhre Majeſtäten geruhten den Waggon zu verlaſſen. Glocken
geläute ertönt. Junge Damen, in die ſächſiſchen Landesfarben geklei
det, überreichten Jhrer Majeſtät der Königin Blumenbouquets. Böller
ſchüſſe ertönten von allen Höhen.

Königſtein, d. 26. October, Nachmittags. Salutſchüſſe der
Feſtung Königſtein begrüßen den Extrazug mit Jhren Majeſtäten dem
König und der Königin. Der Kommandant der Feſtung, der königl.
preußiſche Generallieutenant von Brieſen, hielt eine Anſprache an Se.
Majeſtät den König die Allerhöchſtdieſelben erwiderten, indem Se.
Majeſtät zugleich den ſächſiſchen Unterkommandanten, Oberſten Andrich,
begrüßten. Hieran ſchloſſen ſich Anſprachen der Civilbehörden. Ju
belnde Hochs hallten wieder, für welche Se. Majeſtät der König dankte.

Pirna, Freitag, d. 26. October, Nachmittags 3 Uhr. Der
Zug mit Jhren Majeſtäten dem Könige und der Königin iſt ſoeben von
hier nach Niederſedlitz abgegangen.

Dresden, d. 26. October. Heute um 4 Uhr Nachmittags
trafen Jhre Maj. der König und die Königin von Sachſen unter den
Jubelrufen einer unüberſehbaren Volksmenge in Pillnitz ein. Jn
Pirna war die preußiſche, in Pillnitz die ſächſiſche Garniſon in Parade
aufgeſtellt.

Hannover, d. 26. Octbr. Die „Geſetzſammlung“ publicirt eine
Verordnung des Königl. preußiſchen General Gouverneurs über die
Civiladminiſtration in Hannover. Die Wirkſamkeit der hannöverſchen
Departements Miniſterien hört auf und treten an deren Stelle bei dem
General Gouvernement die drei Departements des Jnnern, der Finan
zen und des Cultus.

Paris, d. 26. October. Die „Patrie“ dementirt die Nachricht,
daß eine Anleihe im Betrage von einer Milliarde gemacht werden ſolle.
Wie „Etendard“ und „France“ behaupten iſt überhaupt weder von
einer großen noch von einer kleineren Anleihe die Rede.

Paris, d. 25. Octbr. Der Kaiſer iſt heute zur Jagd nach dem
Verſailler Gehölz gefahren.

Florenz, d. 25. Octbr. Der König wird am 5. November von
hier abreiſen und am 7. in Venedig eintreffen.

Petersburg d. 26. Octbr. Ein kaiſerliches Manifeſt iſt er
ſchienen, in welchem die Verlobung des Thronfolgers mit der Prinzeſſin
Dagmar verkündigt und letzterer der Titel „Kaiſerliche Hoheit ver
liehen wird. Die Prinzeſſin hat eine Deputation der hier anſäſſigen
Dänen empfangen. Großfürſt Mich ael, Statthalter des Kaukaſus,
iſt mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen. Die hier über Odeſſa ein
troffenen Nachrichten aus Konſtantinopel reichen bis zum 23. d.
Mis. Nach denſelben hat Fürſt Karl von Rumänien die Donau
fürſtenthümer als einen Theil des türkiſchen Reiches auf den Grund
lagen des Pariſer Vertages anerkannt. Aus Kandia waren in
Folge eines mehrtägigen Sturmes keine neueren Nachrichten in Odeſſa
eingetroffen. Man nimmt an, daß der inzwiſchen eingetretene Schnee
fall in den kandiotiſchen Gebirgen die Operationen der Türken erſchwert.

New-ork, d. 24. October. (Per atlant. Telegr.) Die Auf
regung in Baltimore hat ſtark nachgelaſſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 26. October.

und ſodann die dortigen Dougnen wie die von Vera

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Parx. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 341,3 2.9 S., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 342,6 0,1 80., ſchwach. bedeckt.
7 Königsberg 339 4 0,1 O., ſtark bedeckt.6 Serlin 335 7 20 NO., lebhaft. bezogen, trübe.

Torgau 333,2 0,2 O., mäßig. ganz heiter.



Bekanntmachungen.

Zum Mäm- und Verkauf von Staatspapieren, isen-
vwahn- Acten und Frrioriteäätem, gowie zur Besorgang heuer
Coupons o en empfehlt sich unter billiggter Berechnung

M. B. Lewy, Effecten-beschaft,
(Wotel Garni zur Hörſe).

Das Reueſte in Pariſer Damen Kämmen in Schild-
kröt wie Horn iſt ſoeben wieder angekommen bei

Aug. an.Schmeerſtraſte Nr. 5.
m Große Steinſtraße Nr. 68. a

Mein in allen Holzarten wohl aſſortirtes

Meubles-, Spiegel- und
Polsterwaaren- Magazin

e Woempfehle ſowohl bei ganzen Einrichtungen als auch in einzelnen Stücken zu

ſehr billigen Preiſen.
Meine eigenen Tiſchler und Tapezier Werkſtätten verbunden mit einem großen

S Lager gediegen und geſchmackvoll gearbeiteter Meubles, machen es mir möglich, die mir
S gütigſt übertragenen Einrichtungen von otels, Restaurationen etc. binnen

z kurzer Zeit auf das Geſchmackvollſte auszuführen.
Wiederverkäufern gewähre beſondere Vergünſtigungen.

R. Beegroße Steinſtraße Nr. 63,
in Nähe Hötel Hamburg.

e h

S Große Steinſtraße Nr. 68. s

Müller's Belle vue,
Sonntag den 28. Oct. Nachm. von 3 Uhr an
Grosses Militair- Concert

Schütz, Stabstrompeter.

Breybergs Garten.Sonntag den 28. Oetbr. Concert
vom Muſikchor des 12. Thür. Huſa
ren Regiments.
Anf. 7 Uhr. Entrée s Perſ. 2

Bau chfuss'Ptablissement Zu Diemitz.
Heute Sonntag Fladen, Obſtkuchen mit ſau

rer Sahne und div. Kaffeekuchen.

Cönnern.
Von heute ab gutes Culmb acher Bier.

L Schole, Hötel z. Bock.“

Freie Gemeinde in Halle.
Montag den 29 October Abends 7 Uhr

im Saale des Herrn Land mann große Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlich

in Magdeburg

L. Tr. 6. B. Br.
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.

a

dw

u

Große Ulrichsſtraße Nr.
Heute empfing eine große Auswahl der feinſten Rad und Doublemäntel mit

gen von 5——25 Bournuſſe und Jacken zu außzergewöbnlich villigen Preiſen.

V oritz Gundermmams-Schnitt und Modewaaren Handlung.

Kra Luiſe mitHerrn Zahlmeiſter Müller
des 1. Bat. 8. Weſtf. Jaf Reg. Nr. 57,

beehrt ſich Verwandten und
anzuzeigen

Zeitz, den 27. October 1866.
Feinwollenes Fußteppichzeug, e und breit, zu 5 8

Große Ulrichsſtraße 1. Noritz Gundermann-
W. Weitzel, Kanzleirath.

Als Verlobte empfeblen ſich

Der gänzliche
meines Herren
v des Geſchäfts und Umzugs

s Lager iſt noch vollſtändig ſortirt in
dicken BuckskinHoſen, Havelocks, feinen
röcken, Fracks und Jaquets. Sämmtliche
dem reellen Werth. S. Kroner,54. Gr. Ulrichsſtraße 54. Halle

Stoffröcken,

und wirklich reelle Ausverkauf

„Kleider-Magazins wegen Auf
nach Hannover wird fortgeſetzt.

Winter Ueberziehern,
Tuch

Artikel 50 unter

Luise Weitzel,
Peter Müller.Zeitz. Hannover.

Die Verlobung meiner jüngſten Tochter

Todes Anzeige.
Am 14. Auguſt

Tod unſeren guten Sohn und Bruder,
Musketier der 8. Comp.
Nr. 67 W. Kirſch zu
die Schlachten und
den in Folge der

Der liebe
den und ſchenke uns den Troſt

herrſchenden Krankheiten

a/S.
Ein Sohn achtbarer Eltern,

der Realſchule Klaſſe einerReit- U. Pferde- ringens beſucht, wünſcht zu Oſtern oder Mi
unterricht dressur. Gaeli 1867 in einem hieſigen Bank oder En

gros Geſchäft als Lehrling eine Stelle.

Gründlicher Reitunterricht, à Curſus
r Se62/, wird fortwährend ertheilt, ſowie junge men und nähere Auskunft eiheiten,

welcher Secunda
Hauptſtadt Thü

Die löbl. Keferſtein' ſche Papierhandlung
wird die Güte haben, Adreſſen entgegen zu neh

ſehens in jener Welt.
Niederwünſch, den 26. October 1866

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
D. verwittw. Kirſch, als Mutter

Großmutter und Geſchwiſter

TodesAnzeige.
Meine innig geliebte, theure Gattin,

7 lebender Kinder, ſeitPferde r und ſicher dreſſirt von
Schreiber, gr. Steinſtraße 13.

u. Kindergar-Ein flottes Herren

Ein gut erhaltener Preßpumpkaſten mit gro
ßer und kleiner Pumpe iſt zu verkaufen.
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gefährtin meines Lebens und F
2e Schickſale, verſtarb nach kurzen,

derobe- Geſchäft ſoll wegen Ableben
des Beſitzers möglichſt ſofort verkauft
werden. Näheres bei

Ed. Kanmann in Cöt hen.
2 neue engl. Drehrollen ſind billig zu ver

ſich junge Mädchen, welche ſolches
wollen, bei mir melden.

Bahnhofsſtraße Nr. S.

Alle Art Arbeiten im Weißnähen und Blatt
ſtichZeichnen werden angenommen auch können

F. Recke.

bewährte Chriſtin.
ſchmerz beklagen wir dieſes
Unglück. Nur der Gedanke an
derſehen in einer ſchönern Welt bei

Fügen in
maßen zu tröſten vermag

unſer grö

erlernen unſer
xauſen. Näheres durch Herrn C. Weber in
PRaumburg a/S. Nr. 205

Bruchbandagen bei V. Lamge's Söhne Dr. Sturte

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

entriß uns der unerbittliche
den

4. Magdeb. Jnf.Reg.Brünn, nachdem erſ Feld
Gefechte glücklich überſtan

Gott verleihe ihm den ewigen r hönes
eines Wieder

Gottes heiligen Willen, uns einigehhef

ant nebſt Familie.
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al le, Sonntag den 28. October 1856.

Erſte Bellage zu 252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Derlage).

derAus der Kroving Sachſen
T Der letzte Schuß bei Königgrätz. Es war am 3. Juli

Abends gegen 6 Uhr. Der Tag, die Zukunft Deutſchlands, waren
entſchieden. Es war entſchieden an dieſem Tage, datz fernerhin nur
Tag, nicht Nacht mehr herrſchen ſollte in deutſchen Landen. Die öſter
reichiſchen Heeresſäulen waren in vollſter Auflöſung, alle Bande der
Hisciplin waren geſprengt, vor ſich Moraſt, Waſſer und Barrikaden

ein heranbrauſender Bergſtrom, die verfolgenden Preußenſchaaren. Rette
ſich wer kann, war in dieſer Kataſtrophe das Feldgeſchrei in dem öſter
reichiſchen Menſchenknäuel; ein Rückzug, toll und regellos, wie wei
land an der Berezina. „Die hochmülhigen Plänkler von Miſſunde“,
welche durch die eiſernen Brigaden Oeſterreichs durchgepeitſcht werden
ſolten, wie die Hütebuben in der Ochſenheerde“, dieſe Plänkler hatten
die „eiſernen Brigaden“ aufgerollt wie Waffelkuchen und waren auf der

a

rer

e

von Sterbenden, Leichen, Cadavern und Kriehsgeräthe, hinter ſich, wie

e

7394. 8552. 9533. 14,136. 15,593. 16,447.
34,379.

55,970.
70,419.

685,607
4791.

159,231.
26,706.

an
ganzen Linie Herr der uneinnehmbaren öſterreichiſchen Poſitionen get worden. Plötzlich blitzt es aus dem Walde, der am Wege von Ober

Prim nach KleinStezirk ſich hinzieht. Eine ſächſiſche Batterie fährt
T af. Offenbar von der Niederlage ihres mächtigen Verbündeten noch
Recht vollſtändig unterrichtet und jedenfalls bei letzterem vollſtändig in
t Lergeſſenheit gerathen, halten die Sachſen ihre Poſition feſt. Sie thun
ſa- ihre Schulbigkeit und überſchütten ihre Retter von 1849 mit einem

Hyelwetter von Granaten Durch den Kiefernwald gedecht, vermögen
Her de preußiſchen Geſchöſſe nicht anzukommen. Hie Sachſen ſchieben ſtch

weiter nach den Preußen vor, offenbar in der Abſicht, letztere zum
Rückzuge zu nöthigen. Hoch man parirt am beſten wenn man zu
ſhlägt. So die braven 28r des 3. Rheiniſchen Jnfanterie-Regiments,
das den ſächſiſche Eiſenſpeiern gegenüberſtand. Die Batterie muß un

ſau Wädlich gemacht werden darum vorwärts, drauf und durch. Die
3 Compagnie des 28. Regiments mit ihrem Führer dem Premier-Lieu

T nant Fritz v. Below, an der Spitze, geht in Schützenzügen aufge
ſt mit Windeseile gegen die Sachſen vor. Mit einer Ruhe und
herheit, als wäre man bei einer einfachen Schießübung, leitet ver
wackere Belo w. den Angriff. Bald hier, bald dort, und immer an
ken bebrohteſten Punkten, iſt er ſeiner Compagnie ein leuchtendes Vor
bild preußiſcher Tapferkeit. Die Zündnadeln wirken, die ſächſiſchen
Sechspfünder ſchweigen und weichen.

Sie dürfen ſich nicht wieder feſtſetzen.

e

3

Uhr
rau
lich em Premier Lieutenant Nobiling zu.

ird das Verfolgungswerk fortgeſetzt.
och ein Scheidegruß von ihnen, ein Granatſchuß, und zerſchmettert
u Fritz v. Be low auf dem Feld der Ehren Doch die Bahn iſt
i, kein Schuß fällt mehr an dieſe
Pſer Schuß, das war der letzte
er der trefflichſten Menſchen,
haterlandes zum Opfer. J ſtiller Ergebung trauert
enkreis, eine der liebenswitrdigſten Bräute

ochter helden, um den hoffnungsvollen

Jmmer eiliger fliehen die Gegner.

Schuß bei Königgrätz

ein alter um den jungen
g Sohn der greiſe Vater, der Oberſt

iutenant v. Below in Köſen, ein Veteran, der als Jüngling ſich
s eiſerne Kreuz erworben und in zahlreichen Gefechten und den blu

7, ſten Schlachten der großen Freiheitskämpfe der Preußen mit gekämpft
ebenſt ſitte, um im Greiſenalter das Grab des Hel

ſinnen an welches treue Kameraden und ein braver Böhme Jan Vo
ſdeleck in Stezirk, auf deſſen Grundſtück die Grabſtätte des Ve
n ſich befindet, die liebende Hand gelegt haben.
c mannhaften Fritz v. Below.

ath.

Eslleda. In dem Feſtberichte vom 19. d. M. hat ſich inſo
en eine kleine Ungenauigkeit eingeſchlichen, als die ebenſo geſchmack
le wie mühſame Ausſchmückung des Feſilokals nicht durch die Bür

er. rſchützenGeſellſchaft, die allerdings auf das Bereitwilligſte ihr ſchönes
ocal zur Verfügung geſtellt hatte, veranſtaltet worden war, ſondern
lein durch den patriotiſchen Sinn und die geſchickten Hände desjttt hützenhauspächters Becher ausgeführt worden iſt. Noch verdient

Erwähnung daß dem hieſigen Diaconus Stark, welcher während
dem er Feldzugs bei der Elbarmee als Feldprediger der Reſerve Artillerie
herſtan s 7. Armeekorps thätig geweſen iſt, der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe

erlichen wurde e

iel (Eingeſandt.) Am 7. d. Mts. feiertean hönes Feſt, wozu mehrere

und Guirlanden geſchm

Oppin ein ſeltenes,
Häuſer mit ſchwarz weißen Fahnen, Kran
ückt waren. Die zu Ehren der vom ſieg

866 ichen Feldzuge heimgekehrten Reſerbiſten, Wehrmanner I. u. II. Auf
bots von Seiten der Gemeinde Oppin veranſtaltete Feſtlichkeit bot

r höchſt erfreuliches Bild der Eintracht und des herzlichen Verkehrs
ſchen allen Ständen dar Sämmtliche geladene Reſerviſten und
Vehrmänner, 24 Mann an der 3
m 3 Uhr vor dem Schulgebäude, wo dieſelben von den Jungfrauen

Mut es hieſigen Orts mit grünen Schärpen geſchmückt wurden. Hierauf
ie trepgen unter Leitung des hieſigen Fleiſchermeiſters Grüneberg, die Jung-
ervollſſauen und das Muſikcorps
ſchwerer Spitze, die tap fern Kriegern, denen eine ſchwarz weiße Fahne vor
und trgetragen wurde, in Reih und Glied unter den fröplichen Klängen

Seelr Muſik nach dem hieſigen Rittergute, wo dieſelben von Seiten des
rößte ber Präſidenten a. O. und jetzigen Curator der vereinigten Univerſi
ſer MvHolleWittenberg, Dr. v. Beurmann, ſowie von deſſen Schwiegerſohne,
duldigem zur Zeit hier auf Urlaub anweſenden Hauptmann und Compagnie-
einigſſef Bergius vom 2. Garde Grenadier Infanterie Regiment, auf das

tzlichſte und freundlichſte begrüßt und bewillkommnet wurden. Nach
amilie.

m weltgeſchichtlichen Tage, denn
Jhm fieleiner der hoffnungsvollſten Söhne des

ein großer Famie

denſohnes ſchmücken zu

rewig
Friede den Manen

ahl, verſammelten ſich Nachmittags

der Löbejüner Bergſänger Hautboiſten an 9 bis

76,132.

Aber ſie ſollen eingeholt werden.
„Sie ſollen keinen Mann von

s mehr bluten machen“, rufe Below ſeinem tapferen Mitkämpfer, ver Magiſtratsmitglieder und
Mit geſchwungenem Degen

e

r

e

e

e

n

r

8

e

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von

Nr. 281. 4284. 4512. 10,660. 11,628. 1

e des Ober Präſidenten v. Beurmann
gebrachten dreimaligen Hoch auf Se. Maj.

den Prinzen Friedrich Karl, ſowie auf
das Haus Hohenzollern, welchen die üblichen Hochs von Seiten des
Fleiſchermeiſters Grüneberg folgten, begaben ſich die Verſammelten nach
dem feſtlich geſchmückten Saale des hieſigen Gaſthofes, wo eine Be
wirthung mit Kaffee und Wein ſtattfand. Abends 7 Uhr vereinigten
ſich an 150 Mann zu einem Feſteſſen, dem ſich ein geſelliger Ball an
ſchloß, welcher das fröhliche Feſt beendete.

einer ergreifenden herzlichen Anred
und einem von demſelben aus
den König, den Kronprinzen

Nachrichten aus Halle.
Am 26. October ſind hier an der Cholera als geſtorben an

gemelbet: 2 Perſonen.

LotterieBei der am 26. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134ſter Königlicher Klaſſen
10,000 Thlr. auf Nr. 11,972. 3 Gewinne zu 2000

5. 17,611 und 25,401. 39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
„844. 16,661. 18,454. 20,586. 21,082.

42,535. 48,326. 49,369. 49,481. 50,334.
63,614. 65,346. 67,526. 71,923. 73,607.
88,896. 89,619. 92,677 und 93,038. 53
2927. 4066. 4708. 4888. 5263. 5273.
18,144. 20,464, 26,903. 30,381. 32,507.
46,924. 49,044. 50,644. 53,239. 55,151.
65,878. 66,940. 67,535. 69,048. 70,150.

72,381. 74,122. 75,028. 75,080. 75,676. 76,421. 80,273. 81,784. 85,546.
86,203. 88,847 und 93,991. 70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1316.

5622. 5782. 6701. 6794 7285. 8737. 8848. 9594. 13,416. 14,648. 15,297.
20,036. 20,225. 20,353. 20,525. 20,982. 22,026. 22,654. 23,208. 26, 128.
23,720. 28,892. 80,238. 30,602. 81,316. 31,672. 32,098. 33038. 38208.
33/985. 39,686. 48,653. 44,149. 45,854. 48,798. 46,022. 53/867. 54/8099.
57/366. 58,973. 63/277. 65/174. 65,301. 67,371. 69/020. 71078. 73/039
76,453. 77,333. 77,920. 78,968. 79,022. 80,631. 81/527. 86/266. 87760.
89,215. 89,833. 90,164. 90,533. 91,019 und 93,500.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 29. October 1866 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Erwiderung des Magiſtrats, betreffend vie Nebenbeſchäftigungen

ſtädtiſchen Beamten. 2) Etat des Sie
chen hauſes pro 1867. 3) Uebertragung einer Hospital Kaufſtelle. 4)
Etat der Ehrlich ſchen Stiftung prò 1867. 5) Prolongation eines
Pachtvertrages.

Thlr. fielen auf Nr. 14,63

25,681. 25,910. 28,418. 30,661. 34,079.
52/371. 52/981. 56,157. 57,732. 58122.
74/144. 75,932. 77,120. 77281 77/560.
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 497. 519.

37,160. 37,489. 38,946. 39/130.
60/175. 60,193. 60,505. 62/688.

34/271.
55,751.

88/648.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. October 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen Markt ſehr gut befahren, rege Abnahme, 170 e 80 82

83 bez.
Roggen bei wenig Offerten feſt, 168 62 bez.
Gerſte: 140 47 48 bez. am Schluſſe billiger.
Hafer: gewöhnliches Geſchaäft, 100 es. 25 26 bez.
Hülſenfrüchte: weiße Bohnen 72 75 bez. Kocherbſen ſind in

größeren Poſten noch nicht ausgebroſchen und kommen nur in klei
nen Pöſtchen an den Markt, Linſen nach Qualität 60 90 bez.

Kümmel: 12-—12 geſucht.
Anis: ohne Geſchäft
Fenchel: 7 8 bez.
Wau: nichts gehandelt.
Helſaaten: Raps 88--91 bez., Ootter 60 70 bez., gerin

gere Qualitäten erheblich unter Notiz
St.ärke: alte Vorräthe geräumt, bei den hohen Weizenpreiſen und

ſchwierigerer Fabrikation feſt, s bez.
Spiritus: Kartoffel loco W bez.
Rüböl knapp, in Folge zu kleinen Waſſers fehlen Offerten 13

vergeblich geſucht.
Solaröl u. Erdök: matt, ohne Geſchäft.

Rohzucker die bisherige Situation dauert mit den letzten Notirun
gen fort.Syrup: 2627 H bez.

Pflaumen: knapp und ohne Offerten.
Kartoffeln: Speiſe-, unverändert, 14——15 bez.
Oelkuchen: 1, bez.
Futterartikel: wie zuletzt

Marktberichte.
Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

S bis 3 17 6 Roggen 2 17Gerſte 1 28 J 9 X bis 2
Hafer T 3 bis T 2 S 6 Heu pr. Etr. Langſtroh pr. Schock à 1200 e 67 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 26. October. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 179,

Nordhauſen, den 26. Octbr. Weizen 2 20 bis 3 7 Roggen
2 10 bis 2 19 Gerſte 1 20 bis 2 F 2 Hafer26 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 F. Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 26 Octbr. Weizen loco 65 86 nach Qualittät, zweißbunter
poln. 81 82 bez. Lieferung pr. Octbr. 77 bez., Oct. Nov. 76 Br.

Halle, d. 27. October.
der Börſe. Weizen 3 10



Nov. Dec. 74 Br. April Mai 75 bez. Roggen loco 81 f. 55
56, ab Bahn bez. Sl-—82pfd. 562 am Baſſin u. ab Kahn bez. 80--81pfd.
541——56 ab Boden Uez., pr. Ogt. 53--54 bez. u. Br., Oct. Novbr. 53-54

bez. u. Br. Nov. Dec. 52 u bez. Frühj. 51 e bez.Mai Juni 51 5252 bez., Junt Juli 53 bez. u. Br. Gerſte, große
und kleine, 43 52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25—28 ſchleſ. 26--27
poln. 25 f. ab Bahn bez., Oct. u. Oct. Nov. 262/, bez. Nov. Dechr. 26,

vez., Frühj. 27 bez. u. G., Mai Juni 272, bez., Juni Juli 28 Br.
Erbſen, Kochwaare 60——68 Futterwaare 54--58 Rüböl loco 13 i

Oct. I3 bez., Oct. Nov. 127 h bez., Nov. Dec. u. Dec. Jan.
12 h beg. April Mai 12 bez. Leinöl loco 149,
Spiritus loco ohne Faß 16 e bez. Octbr. 15 bez. u. Br. G.Oct. Nov. 15 bez. u. Br. G Nov. Decbr. 155 bez. u. Br.

G., Dec. Jan. 15 bez. April Mat 15, bez., Br. z S.Weizen effektiv feſt gehalten, Termine flau. Roggen Termine verfolgten heute, bei
animirter Stimmung eine ſchnell ſteigende Tendenz. Gute Nachfrage nach effektiver
Waare, ſo wie die ſchwachen Zufuhren, waren wohl hauptſächlich das Motiv zur Stei
gerung, außerdem fanden gekünd. 15,000 Ctnr. ziemlich gute Aufnahme. Die Preis
beſſerung beträgt für nahe Lieferung ca. 1 für ſpätere Sichten ca. pr.
Wſpl. Disponible Wagre wurde lebhaft gehandelt, namentlich für Verſandt. Hafer
loco gut preishaltend Termine unverändert. Für Rüböl beſtand eine feſte Stimmung.

Abgeber zeigten ſich ſehr zurückhaltend und mußten Käufer die erhöhten Forderungen
bewilligen, gekünd. 400 Cinr. Spiritus ſchloß ſich in der Tendenz den übrigen Arti
keln an und zogen die Termine bei guter Kaufluſt um ca. gegen geſtern an.

Breslau d. 26. Octbr. Spixitus pr. 8000 r. Tralles 152), Br., G.
Weizen weißer 84--95 gelber 85— 93 Roggen 65——67 Gerfte d9
-60 Hafer 29-32

Stettin d. 26. Octbr. Weizen 75-—82, Oct. 82 bez. u. G., Oct. Nov. 81
—860 Früh 80279 bez. Roggen 51 Oct. u. Het. Nov. 51
50 e. Frühj. 50 492 bez. u. G. Rüböl i3 Br. Octbr. 1227 Br.a bez. Oct. Nov. I2 Br. April Mat 128, Br. Spviritus 152 bez., Oect
15 G., Oct. Nov. 15/, bez. u. G., Frühj. 15, G.

Amſterdam d. 25. Octbr. Roggen loco feſt, Termine 2, Fl. niedriger. Rayz
nominell, unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle en 26. October Abends am Unt l 4
11 Zoll, am 27. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zen werreten

es goaferſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. October am neuen Pegel 2 Fuß
oll.

W erung der Elbe bei Dresden am 26. October Mittags 2 Ellen 10 on
unter 0.

Berliner Fonds und Geld -Cours, Berliner Börſe vom 36. October 1866.

Zf. Brief. Geld
Rheiniſche III. Emiſſion 3f. Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St. g.)5 85 84

v. e u. t 93 e 82 81o. v. Staat gar. 95 aliz. (Carl Ludw.) 5 l 75 74en vom Staatgarantirte a 94 93 Jnländiſche Fonds.St Gut gelten 58. Zat Lindseſelſaſtſe 107 h ſ108.
Gladbacher See Disc. CommanditAnth. 98 97de Seriel; v Schleſ. Bank Verein 4 1111d l. See S Preuß. Hypoth. Verſ. 4 110 109
Stargarb Poſt do. EreditB. (Henckel) a 97 96d. Emiſſton 94 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. ado. III. Emiſſion a r do. Gew. Bk. (Schuſter) s 99
Thüringer I. Serie. 90

u S S S Jnduſtrie Actien.do. IV. Serie r 97 9627, Bheng e m 5 e
S ne v. Eiſenbahnbed. s 97v. v miſſion 45 eſſauer Cont. Gas 5 1511 150do. IV. Emiſſton 4 85 842 Fadr. für Holzw. (Neu

vaus) eEiſenbahn Stamm Actien. Berliner Pferdebahn s 59
Div. Berl. OmnibusGeſ. 5 59 58
1865.

Altona Kiel 10 4 1138 1371 Ausländiſche F Fonds.do. do. junge 4 131 130 ſchweiAmſterd. Rotterd. 79,1 los o e r
r ar Gceburger Creditbant eSee b J 27 Darmſtädter Bank 481 80onTit. a s 1274 Deſſauer Landesbank 92Mecklenbu ger o 27 Genfer Creditbank 261 25er 2 777 707Geraer Bank ze e 5. 5 101 100 Gothaer Privatbank S e
bahn e Hannoverſche Bank enr 7 109 102 Leipziger Creditbauk 778en en 7773 7572 Luxemburger Bank so

e e er nß n vrddeutſche Bank xWarſchau Wien a 5 57 56 Denn Credit z en n

rn e 4 11085ine Goörlt Thüringiſche Bank 621e e er 1602 D. Sei Bank a 94e

Oſtyr. Sob. St. r s t5 Denen 5 52 51o. Prämien Anleihe 56Prioritäts Actien. do. n. 100 Fl. Looſe 649 63
Belg. Obl. J. de lEſt 4 do. Looſe (1860) 5 61de Somb. u Meuſe 4 S Oeſterr. Looſe (1864) 36Oeſtr. fran Staatsbahn s 244 243 do. SilberAnl. (1860) 37
do. frz. Südb. (Lomb.)3 221 220 Jtalieniſche Anleihe l 55

Wechſelcours vom 26. October. Diskfß.
Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 143/, bz.

do. do. do. do. 2 Monat 5 11422 bz.Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage 4 1151 bz.
do. do. do. do. 2 Monat 4 1150 bz.London do. do 1 Pfund Sterl. 3 Monat 5 212, bz.

Paris do. do 300 Franken 2 Monat 3 80 bz.Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6 78 bz.
do. do. do. do. 2h Monat 6 77 bz.Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56 22

Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 5 99 Gdo. do. do. do. 2 Monat 5 99 G.Frankfurt a M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 5 56 24 bz.
Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 855 bz.do. do. do. do. 3 Monat 61 84 bz.Warſchau do. do 980 do. 8 Tage 6 775 bBremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 1107 bz

Gold und Papiergeld.

Juitperria ten Friedrichsd'or 1135 bz.

Fonds Courſe. Div.3f. Brief Geld li86s. 3f. Brief. Geld.
e Anleihe a 97 n 90. 89Staats Anleihe v. 185915 103 103 Niederſchl. Zweigb. 3
do. 1854, 1855, 1857 A. 9897 Nordb. Fr. Wilh.
do. von 1859 4 98 (971 (Oberſchl. Lit. A.
do. von 1856 4 98 97 und C. 1123 169 168do. von 1864 98 97 Oberſchl. Lit. B. 112 3 148147
do. von 1850 u. 185214 89 89 Oppeln-Tarnow. 3575 74
do. von 1853 (4 89 89 Rheiniſche 7 118 117do. von 1862 4 89 89 do. (Stamm-) Pr. 7 1197 1185Staatsſchuldſcheine 3 84 84 Rhein Nahe S
Prämien Anleihe von Stargard Poſen 4 931855 4 100 33121 120 Thüringer 8 130 129Heſſ. Pr. Scheine à 40 54 Wilh. (Coſel-Odb.) 2 52 51
Kur u. Neumärkiſche do. (Stamm) Pr. 4 74 73
Schuldverſchreibungen 3 82 do. do. do. 5 78 77OderDeichbauOblig. 4 S
Berl. Stadt Oblig. 5 102 102

3z d i T 83 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt,
S chuldverſchreibun d er 2 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet.
Berl. Kaufmannſchaftſs [101

Priorit.Oblig.
Pfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. a 82

Kur u. Neumärkiſcheſs 79 79 do. II. Emiſſion 83 82do do. 4 89 809 do. III. Emiſſton 41„ 92 91Oſtpreußiſche 3 777. AachenMaſtrichter 55do. 4 85 do. II. Emiſſton s 55Pommerſche 5 79 79 Berg. Märkiſche J. Ser. An 95 95
do. o 89 do. U. Serieſ ar 95 95Poſenſche l r do. III. Serie v. Staa
do. z te 3 garantirt 8. 76 76do. neue 89 88 do. do. Lit. B. u 76. 76Sächſiſche e 88 do. IV. Serie 93Schlefiſche e 868 do. V. Serie 93 93do. t. A. e do. Düſſeld.Elbf. Pr. 4
do. neue 4 do. do. II. eWeſtpreußiſche e 76 do. DortmundSoeſt h

do. II. Serie An 93 93do. neue 4 c r 91v 1 31 9258 r ze SerlinAnhalter kat. B. 56 de
Rentenbriefe. in Hanne e on eKur u. Neumärkiſcheſa 90 89 Wntg 2 4 77 Berlin Potsdam MagPommerſche (4 (90 89 deburger Lit. A 9Poſenſche 4 89 88 d Lit: B. a SHreußiſche a 89 89 e eRhein u. Weſtphäliſche a 92 Berlin-Stettiner i Ser 87

e r do. Serie 86 85Schlefiſche 4 92 918, de N. Serie 851
Preuß Hyp. Antheil do. IV. Serie vom
Certificate (Hübner) 4 101 101 e tHyp. Br. d. I. Pr. Hyp. Freiburger
e e 4 95 ColnCrefelder 43 Tnkdb. Hyp. -Br. der Pr. h Td ehe St. ergehen nende n e 983,
Pr. BankAntheilſcheine 4 154 153 vo e. l
Bank des Berl. K.V. 154 o Emiſſionne Ken 1072 108 do do r 51önigsb. Privatbank 1108 v iſt aMagteb Hrivatbant o d 33
oneenet 332.Magdeb Halberſädter enPomm. Ritterſch. Pr.B. 94 do. von 1865 d

MagdeburgWittenbergeg 67
Eiſenbahn Actien. MagdeburgWittenberge 93 o

Div. Ried-Märt. Act. Ser sStamm-Act. 1866. f. Brief. Geld. do. u à
AachenMaſtrichter o 32 do. Oblig. I. u. II Ser. 88Se et 9 151 150 do do. l. Serie t 87
BexrlinAnhalter 13 217 216 e eBerlin Hamkurger 9. 159 158 Niederſchl. Zweigbahn h
Berlin Potsdam Oberſchleſiſche Lt. A. 4
Magdeburger 16 209 do. Lit. B. 3 78Berlin Stettiner 8 126 125 do. Lit: o. 4 88Breslau Schweid do. Iät. D. 88nitzeFreiburger 9 139 138 do. Lit. R. 3 78Brieg Neiſſe 5 100 99, do. Tit. V. Am 93 93Cöln Mindener 17 150 149 Rheiniſche tMagdeb. Halberſt. 15 1194 do, vom Staat gar z.

Magdeb. Leipziger 20 266 do. III. Emiſſion v.Münſter Hammer S 1858 u. 1860 un 93 93 Dukaten l 8. v G. Silber 1 Zolpfo. fein 29. 28 G.
Die Börſe bleibt auch heute ſehr ſtill Eiſenbahnen wurden in der zweiten Börſenhälfte etwas feſter belebt waren nur Nordbahn und außerdem Prioritäten nament

lich Coſeler, welche in großen Poſten gehandelt wurden Italiener und Amerikaner waren Kil, Oeſterreicher eiwas matter, Ruſſen in ſchwachem Verkehr.

Fr. Bankn. mit R. 995 G. Napoleonsd'or 5, 10 bz. G.
do. ohne R. 9925 bz. Louisdor Ii0, G.Oeſterr. B. V. 782/ bz. do. 15 4Poln. Bankn Sovereigns 6. 22 bz. G.Ruſſ. Bank n. 777 bz. Goldkronen 9. 3Dollars pr. Stück 1. 11 bz. Gold pr. Zollpfund fein 4612 G.
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F.Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die von den Kreisſtänben vollzogenen Schuld
ſcheine über die dem Saalkreiſe im Laufe dieſes
Jahres geliehenen Eapitalien können in meinem
Geſchäftszimmer während der gewöhnlichen Bü
reauſtunden gegen Rückgabe der von der Kreis
Communalkaſſe ausgeſtellten Jnterims Quittun
gen in Empfang genommen werden.

Halle, den 18. Octbr. 1866.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Delitzſch
Das der verwiktweten Frau Pr. Niemeyer gehörige, im Hypothekenbuche von

Brehna suhb No. 468 eingetragene, bei Brehna
belegene Etabliſſement Aſyl Carlsfeld, in
welchem eine Privat Jrren Heilanſtalt mit Er
folg betrieben wird mit Pertinenz und folgenden
Separationsplänen:

a. No. 68 b von
ruthen,

b. No. 82e von 25 Quadratruthen,
lon mit Garten,

e. No. 68 a von 3 Morg. 73 Quadratrth.,
abgeſchätzt zuſammen auf

26,098 11 10zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. April 1867
von Vormittags II Uhr aban ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,

ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem St ubhaſtations Ge

richte anzumelden.

Auf
den 5. November er. Vormittags von

10 Uhr ab und folgende Tage
ſoll in dem in der Amtsvorſtadt an der Halle

19 Morgen 175 Quadrat

Pavil

ſchen Straße gelegenen Bismark'ſchen Hauſe
der ganze Nachlaß des verſtorbenen FräuleinFriederike Bismark, beſtehend in R öbeln,
Betten, Haus und Wirthſchaftsgeräthe rc.
öffentlich meiſtbietend gegen bagre Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden.

Bitterfeld, den 10. October 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Bekanntmachung.
Die Lehrerſtelle der fünften Klaſſe gemiſchte

Iſte Elementar Klaſſe hieſiger l. Bürgerſchule,
welche neben freier Wohnung noch 190 jähr
lichen Gehalt und 20 Feuerwerksgelder ein
bringt, ſoll anderweit

zum 1. Januar 1867
beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber haben ſich binnen 14
Tagen unter Einreichung ihrer Atteſte, bei uns
zu melden.

Als leben a/S., den 22. October 1866.
Der Magiſtrat.

Hausverkauſ.
Ein in Cöthen belegenes Wohnhaus, be

ſtehend aus 4 Stuben, Kammern Küchen,
gutem großen Keller, geräumigen Hof mit
Pumnpe, Gärtchen, Einfahrt und Stallung zu
4 Pferden, im frequenteſten Stadttheile, ſoll
veränderungshalber unter günſtigen Bedingun
gen verkauft werden. Das Haus und Lage
eignet ſich zu jedem Geſchäft, beſonders er
vünſcht für Holz und Kohlenhandlung, Flei
ſcher, Stellmacher, Glaſer und Kaufmann.
Pieis 2800 Anzahlung 1000 1500
Hierauf Reflektirende wollen ſich gef. wenden
an den mit Verkauf beauftragten

A. Schreiber in Esthen.

B. 1 Gutin einer Stadt in r gelegen, Areal 525
Moi gen, verbunden mit der Poſthalteret, iſt mit
20 25, 000 Thaler An zahlung ſofort zu

kaufen. Fre. Adreſſe aſtlichen eken beſorren Ed. Stückrat h in
ver

e

renden Aufträge eine Vergrößer

Exped. d. Z.

Der Roggenbede Magazin zur Vertheilung an die Berg, Hütten undSt Arbeiter der Mansfelder Gewerkſchaft pro 1867 mit ca. 3240 Wispel à 2600 t ſchwer,

die Rothenburger Mühle und daſelt bſt befindliches Getreide- Magazin 919 Wisp.,

2) gewerkſchaftl. Pfeifermühle bei Großörner 3123) do. Vatteröder Mühle 68 edo. Mühle in Mansfeld S5) r bei Helfta S 296) Herrn Mögling in Emſeloh 257) W. Laute in Ober Röblingen a S
8s) W. Burgsdorf in Weißemühle 58Karl Daume, Pfeffermühle 4910) A. Lochte in Stollnmüh le bei Gonna 42ar Vogler in Klippmühle bei Grilklenberg S
12) e J. Thiele in Wickero de e S 46913) das Getreide Magazin Depöt Kupferkammerhütte 1076

do. Friedeburgerhütte S 239
45) vo. Exeutzhütte 20Summa 3240 Wisp.

in monatlichen noch näher zu beſtimmenden
dungen werden.

Unternehmer welche auf die ganze oder einzeltie Theile der Lieferung reflectiren, wollen
ihre Offerten bis zum 10. November e. Vormittags um 10 Uhr bei der gewerkſchaftlichen

OberBerg und HüttenDirection in Eisleben verſiegelt und mit der Bezeichnung „Roggen
Lieferungs Offerte“ verſeben franco einreichen.

Als Unterlage der Offerten dient der mittlere, monatliche Marktpreis in Halle, wie ſich
derſelbe pro Wispel aus den ſämmtlichen Börſenberichten, wie ſolche in der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchke'ſchen WVerlage abgedruckt ſind, berechnet; es bletb t deshalb nur anzugeben um
wie viel über oder unter dieſem Durch ſchnittspreiſe pro 2000 W franco Ablieferungsſtelle ge
fordert wird.

Nur auf Lieferung eines gefunden, ſtaub und auswuchsfreien,
ſchweren Roggens kann Rückſicht genommen werden.

ie näheren e liegen in dem Bürcau der unterzeichneten Factorie
ſelbſt zur Einſicht bereit, können aber auch gegen r der Copialien inEtsle den den 17. October 1866.

Mansfeld'ſche gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

Lieferungsfriſten ſoll im Wege der Submiſſion ver

der preußiſche Scheffel 79

hier
Ab ſchrift bezogen werden.

24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen
vertheilt in 6 Klaſſen.

Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte FrankfurterStadtlotterie bietet Gewinne von:

fl. 209,000 160,000 40,000 25,090 20,000 15,600 10,0006,090 5,000 S v 000 2, 000 „000 u. ſ. w.Ein kage für die erſte Klaſſe tk ſechs Klaſſen:Loos 26 n d 1326.
52

pläne und r
e werden pünktl

die officieilen Ziehungs
ch Aber Et. Anſrige bellete man direkt zu richten an

Anton Forio in Frankfart a. N.
Guts ts- Verpachtung.Eine in guter angenehmer Lage re

nahe an Bahn und Städten liegende Domaine
mit werthvollem Jnventar, es. 1000 Morgen
Areal, billig gepa ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen auf ca. 18 Jahre cediet werden. Ein
disponibles Capital von 25,000 iſt erforder
lich. Franco Anfragen unter M. No. 4. befördert
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Laden Vermiethung.
Ein ge räumiger Laden mit Wohnung zum

1. Jan. k. J. zu vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 5.
Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb, im

Kochen und allen häuslichen Arbeiten erfahren,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht durch

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.7
Verwalter-Geſuch.

Ein Hofverwalter wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Meldungen nimmt entgegen

F. Jacobine in Halle.
Ein ordentlicher, ehrlicher fleißigerHausburſche fit idet Dienſt

gr. Ulrichsſtr. A.

S 2 S
Secerel auf

Ein ſehr hübſch e Landgut in Thü-ringen mit 116 M. M. Acker, durchwe eg Wei
zenboden und 10 M. zweiſchnittigen Wieſen,

recht guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
nebſt Gärten und e ſoll für
20,000 mit ca. 6000 Anzahlung wie
es geht und ſteht, mit ſämmtlichen reichlichen
Vorräthen und Jnventar, als 4 Pferden, 15
Stück Rindvieh c. c. ſofort verkauft u. über
geben werden und kann das übrige Kapital

auf viele Jahre ſtehen bleiben. Näheres
B. 15 poste restante Halle.Theilnehmergeſuch.
Zu einem ſchon beſtehenden, ſchwung

haften Fabrikgeſchäft (Conſum-
artikel) wird zur Erweiterung deſſelben ein
ſtiller oder thätiger Theilhaber mit einem Ein
r Kapital von 5—8 Mille baldigſt geſucht.
Gef. Franco Offerten W. D. e be d dert Ed.Stückrath in der Exped. d.

Compagnon- euen.
Für ein 8 Fabrikge n vo x Leipzig, welches

und

ein, für Kn ch kol le S Fabrikation vonEtabliſſements un lib eutohle uperph. kauft ſtetscirt, bin ich beg zu ſuchen, Und zahlt die vöchſten Pr.
b. Hal

gt, einerl von 10 000 nach und
da die ſich täglich met

Sng der a
Aeg n qus za

A. Schroder in

sten unvmgr e L
je ar 129 v uzu hunugogs nan m an

welcher ein Capita
nach einſchießen kann

Näheres auf ſrankirte

E. G. o i
bedingen.

6 sbo zuge gaoz S Usg vwuo re noaſaeIn einer Bahnhofs Reſtaur am h usqua cm u u s arg z pul
wird ein 32 vandter, gut empfohlener Kellner a usb z41v v b aeſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der un z morg ein susmig inq

n e



Unser Lage on Bngl., Westph. und Zwierc, Steinkohen,
IlonKohlem), Briäquettes., Wnglü. u. Westph. Coaken, Molzkohlen, Kfef. eich. u. biric.

PFortland- u. Roman Cement, Engl. (Sharps),Chamottesteinen, Trass vom hein, Gyps, Chamottemörtel, DBachpappe, Dachülz,
Bngl. Steinkohlenpech,
lenkt e Schreiber Banhot 3,

Engl. Dachsohiefer,
Pol. Kientheer, Steinkohlentheer, Goundron, Asphalt,
Knochenmehl u. Superphosphat empfehlen zu den billigsten Preisen.

Bölhmnm. Branmkkohlem (Sa-
Brennmholz,

Salzz münder u. Oebleser
Dachnägeln,
Bern Guano,

Meine geehrten Kunden erlaube ich mir auf mein bedeutendes Lager von wollenen Offerte von Fenerſpritzen
Kleiderſtoffen hiermit aufmerkſam zu machen.

Sem erLeipzigerſtraße alte Poſt.
Mein reichhaltiges Lager von Leinewand und Bettbezügen halte ich dem verehr

ten Publikum beſtens empfohlen und verſichere reelle Bedienung und die billigſte Preisſtellung.

SemLeipzigerſtraße alte Poſt.

e r e eS WBenchel-HIonig- Dxtract
von Herrn M. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin

känglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, hat auch derW unterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an beftigen Huſten litten, mit W

ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß vieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch V
des FenchelHonig-Extragets vollſtändig vom Huſten befreir waren, weshalb ich den S

ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 empfehle.
Niederlage für Halle bei Mentze, Schmeerſtraße 36,

für Löbejün bei Vräedr. Rucltoft,8 für Alsleben bei P. Nicoraf,
für Cönnern bei V. Marmiseh,
für Querfurth bei Bernh. Tod.

e

Elegant! Meunble Dauerhaft!
in größter Auswahl zu billigen Preiſen.

Neustadt 3, M. Schruräg, Tiſchlermſtr. Neustadt 3.
Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen Mann burger Olgarreftes, deren Deck

blatt aus den Rippen der Tabacksvlätter gefertigt, empfehlen

Gebrüder Kesl, Ulrichs- u. Leipzigerſtraße.
Wichtig für Schweißfuß-Leidende!

Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem Strumpf zu kragen die den Fuß
beſtändig trocken und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißſuß, Gicht und Rheuma
tismus Leidenden zu empfehlen ſind haben für Halle und Umgegend auf Lager und verkaufen
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 8 3 Paare 18 und geben Wiederverkäufern an
gemeſſenen Rabatt. Herr F. L. Schmalz, Schuhmachermſtr., kl. Klausſtr. 2. Herr
Ch. Franuke, Schuhmachermſtr, Schmeerſtr. 35.

Fränkfurt a/O., im Octbr. 1866.

h

Rohb. v. Stephan
Braunkohlengrube „Anna“ bei Dieskau

Wir haben den Herren G. Mamm S Söknaxr6 den alleinigen Debit uns., Kohlen
nud Kohlensteine für Halle übergeben die Preise bleiben dadureb unverändert frei ab Grube
wie folgt: Anerkannt beste klare Formkohle à 5 pr. To. ferner
ab Grube Presssteine 3. 25 grosse Handsteine 3 kleine 2
frei Haus Halle 5 e 4 5 ä, 2 25 rBestellungen darauf ab Grube nehmen wir wie bisher im Comtoir, Königsstr. 15 (Victoria-
Hötel), auch Herr Anton Zeiz, gr. Ulrichsstr. 3, Herren B. Schmidt S Co.,
gr. Ulrichsstr. 37, Herr Barbierberr Meyer, Leipzigerstr. 13, sowie die Herren Gebr.
Bancdlel, Leipzigerstr. 103, Herren J. G. Mann S Söhne, Mühlgraben 1 u. De-
Utzscher Str. 7, auch in den 10 Stadt Bestellungskasten letztgenannfer Herren, oder durch
die Post in unfrankirten Briefen gern entgegen und bitten Probesteine von den Lägern der
Herren e G. Mann S Söhne abfordern zu lassen.

Halle a d. 7 Oet. 1866 Verwaltung der Grube „„Anna“ bei Dieskau,
R. VoIey, Kepräsentant.

Einser FPastilienſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzen
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gegen
Hals und Bruſtleiden, wie gegen Mägenſchwäche ſind ſtets vorräthig in alle bei
Kersten Dellmann.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Reifſtäbe- Auction.
Donnerstag den 1. November e. Vormittags

10 Uhr ſollen im Gewehrigt des Rittergutes
Goſeck bei Naumburg eirca 700 Schock
weidene und faulbäumene Reifſtäbe öffentlich m

meiſtbietend verkauft werden.
Goſeck, am 19. October 1886.

Die gräfl. von Zech'ſche Nent-Einnahme.

English Iessons given by O. Beta to be
spoken to daily Jaeger- Platz 17, 2 3.

Ein Studio, welcher einem Knaben Nach
hülfe bei den Schularbeiten ertheilt erhält vil
lig eine freundliche Stube und Kammer großer
Sandberg Nr. 4, 1 Treppe.

Brönners
Patent-Brenner

ſparen 40 60 an Gas und werden auf
6wöchentliche Proben gegeben bei
J. A. Meckert, gr. Ulxichsſtr. 59.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Allen Wohllöblichen Ortsbehörden, ſowie
Stadt und Landgemeinden ec., zeige hierdurch
ergebenſt an, daß ich Feuerſpritzen mit und
ohne Zubringer nach der Conſtruction meiner
Spritze, welche in Merſeburg bei der Jndu
ſtrie Ausſtellung

den erſten Preis
erhalten hat, in jeder beliebigen Größe anferti
gen laſſe, theils vorräthig halte, und bemüht
ſein werde, bei entſprechend billiger Preisſtellung
ſtets das Veſte zu liefern.

Alsleben a. d. S.
V. G. SpilkKer.

Gaſthaus -Empfehlung.
Mein hier, ſeit eirca zwanzig Jahren inne

gehabtes

ötel un sächsischen of(früher blauer Hecht)
habe ich am heutigen Tage dem Herr Her
mann Heinroth käuflich überlaſſen. Herz
lich dankend für das mir ſo reichlich geſchenkte
Vertrauen, bitte ich zugleich, daſſelbe auf mei
nen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu
wollen. Hochachtungsvoll

Georg Carl Bücking.
Bezugnehmend auf obige Annonce erlaube

ich mir, mein hier in beſter Geſchäftslage be
findliches

ötel dw sächsöschem Hof(rüher blauer Hecht)
einem geehrten reiſenden Publikum angelegent
lichſt zu einpfehlen, unter Verſicherung ſolider
Preiſe und aufmerkſamer Bedienung.

Hochachtungsvoll

Mermann Ieinroth.
Naumburg, im October 1866.

Das ſeit langen Jahren berühmte
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

AMerſehurger Hitter-

oder Schwartzbier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier b Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

In Berlin zu haben bei Haring, Schul
gartenſtraße 4
Merſeburg a. d. Sagle, 1866.

Carl Rerger, Stadtbrauerei.
Herzlichſten Dank

allen Denen, welche den Reſerviſten und Wehr
männern I. u. II. Aufgebots zu Ehren am 2.
d. Mts. ein Feſteſſen und geſelligen Ball ver
anſtalteten. Unſeren beſondern ſchönſten Dank
ſagen wir dem Ober Präſtbenten a, D. und
jetzigem Königl. Curator der vereinigten Univer
ſität HalleWittenberg, Dr. Herrn v. Beur
mann, ſowie deſſen Schwiegerſohn, dem Haupt
mann und Compagnie Chef Herrn Bergius,
und Herrn Paſtor Fuchs hieſigen Orts, wel
che die Genüſſe des Mahles durch die ſeltene,
hohe, perſönliche Gegenwart erhöhten. Unſern
herzlichen Dank dem Anſtifter dieſes ſchönen Fe
ſtes, dem Oekonomie Inſpektor hieſigen Ritter
guts, Hrn. Deparade, dem Ortsſchulzen
Hrn. Otto, den Jungfrauen hieſigen Orts,
welche uns mit grünen Schärpen, ſowie den
Saal ſo feſtlich mit Kränzen und Guirlanden
ſchmückten; außerdem allen Denen, welche ſich
an dieſem ſchönen Feſte betheiligt haben.

Oppin, den 24. Octbr. 1866.
Die Reſerviſten und Wehrmänner

I. u. II. Aufgebots von Freiheit, Oppin,
Pranitz, Jnwenden u. Harsdorf

P
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Zweite Beilage zu 252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. October 1866.

Großbritannien und Jrland.
Das Blatt „„Nhe Irish Peoples (deſſen Unterdrückung das erſte

Signal zu der polizeilichen Verfolgung der Fenierverſchwörung war,
und welches, von Dublin nach Amerika übergeſtedelt, nun das New
Yorker Organ des Frnierthums iſt) enthält die für die engliſchen Be
hörden intereſſante Mittheilung, daß ein treuloſer Renegat, David A.
Sutton, ein Mitglied des Comite, welches über die jeweiligen Ver
hältniſſe der Brüderſchaft Bericht abzuſtatten pflegt, mit den wichtigſten
Papieren nach England entflohen ſei, um dieſelben der britiſchen Regie
rung zum Kaufe anzubieten Jn den ſolchermaßen geſtohlenen Acten
ſtücken würde ſich für die engliſche Polizei Material genug finden um
viele „iriſche Patrioten“ und feniſche Parteigenoſſen in's Gefängniß ab
zuführen, oder andere ſchon Verhaftete, gegen welche nur ein Verdacht
der Theilnahme an der Verſchwörung vorliege, zu verurtheilen. Jn dem
Archive der Fenier Geſellſchaft fehlt gleichfalls das Regiſter und Adreß
buch der feniſchen Cirkel in Amerika, welches den Engländern als An
haltspunkt zur Schätzung von Zahl und Hilfsquellen der Fenier dienen
kann. Der ganze fehlende Actenſtoß, meint das feniſche Organ, ſei
wohl ein ſchönes Blutgeld werth.

Vermiſchtes.
Dresden. Wie die Sachſen den Krieg trugen und

von dem was ſie zu tragen hatten giebt ein Correſpondent der „Weſ.
Ztg.“ anſchauliche Bilder. Er erzählt u. A.

Was im Punkte der Verpflegung die Dresdener zu leiſten hatten trat maleriſch
hervor, als das 4. Armeecorps in Nachtzügen Dresden paſſtrte. Während im Monat
September täglich Abtheilungen des 3. Armeecorps auf dem Rückmarſche aus Böhmen
zu Fuß in Dresden eintrafen um in der ſchon von der ſtehenden Garniſon ſehr in
Anſpruch genommenen Stadt einige Tage zu raſten, berührte das 4. Armeecorps in
nächtlichen Durchzügen per Eiſenbahn die Stadt, faſt zwei Wochen hindurch. Von 10
Uhr Abends an traf alle 90 Minuten ein Zug ein, um auf eine halbe Stunde ein
Bataillon oder einige Schwadronen in den Räumen des CentralgüterBahnhofes abzu
ſetzen, wo die von der Dresdener Commune eingeſetzte VerpflegungsCommiſſion ihrer
harrte, um ſie zu ſpeiſen. Ein Trompetenſignal fordert zum Ausſteigen auf. Jn den
Speiſe Localitäten der Mannſchaften ſtehen lange Tafeln in Menge, freilich nicht mit
Tiſchtuch und Serviette und ſilbernem Beſteck ausgeſtattet, wie in den anſtoßenden
Speiſezimmern der Offiziere, aber mit Speiſen reichlich beſetzt. Die ankommenden
Truppen ſchwärmen in fliegender Eile auf die die Tiſche umgebenden Bänke hin. Der
Pfiff der Locomotive, der die Ankunft des Zuges meldete, war auch für die Verpfle
gungsCommiſſion das Zeichen geweſen, die Speiſen ſchnell ſerviren zu laſſen. Einige
Züge erhalten Nudeln mit Rindfleiſch, Brod und Bier; zwei Züge Speck mit Brod
Und eine Viertelkanne Rothwein pro Mann; drei Züge jedesmal Kaffee und Brod;
Cigarren werden ebenfalls verabfolgt. Das Bier iſt vom herrlichen Waldſchlößchen
und der Wein aus den Reben der Gebirgsabhänge An der Elbe bei Meißen. Die Be
dienung bei Tiſche beſorgen beſonders dazu commandirte Soldaten der Dresdener Be
ſatzung Andere Mannſchaften ſind mit Ueberwachung der Ordnung auf dem Perron
beauftragt. Die Mitglieder der Verpflegungs-Commiſſion durchfliegen unaufhörlich die
mit Gasſonnen erleuchteten Räume, um ihr Auge überall zu haben. Die ganze Nacht
herrſcht die regſte Thätigkeit. Zug drängt ſich auf Zug. Kaum iſt der Pfeifenton
der eben abgegangenen Locomotive, welche ſingende Truppen und weithin ſchallende Ka
wellen fortführt, in der dunklen Nacht verſchrillt, ſo kündigt ſich ſchon eine neue aus
den böhmiſchen Wäldern an. Der ganze Bahnhof iſt ein einziges Feldlager. Be
wundernswertb iſt die für dieſe nächtlichen Truppendurchzüge improviſirte Rieſenküche,
in der es zu jeder Stunde kocht und ſiedet. Zwölf Köche fahren hin und her durch
die Menge von Aufwäſcherinnen und ſonſtigem Küchenperſonal. Dabei ſteht ein Un
teroffizier, der die Ausgabe der Speiſen überwacht, damit nichts escamotirt wird. Vor
der Küche befindet ſich eine Waſſerverſorgungsanſtalt, welche aus einer in der Nähe
befindlichen Papierfabrik das nöthige Quantum von Waſſer für die Küche, ſowie auch
für das Tränken der Pferde ſchafft. Jeht erſchallt wieder ein Signal zum Einſteigen.
Ein „Speckzug“ geht ab es kommt ein „Nudelzug“, der dieſes Mal faſt gar keine
Militär- Uniformen bringt. Juſtizbeamte, Poſtbeamte, Proviantbeamte, Feldgeiſtliche
mit ihren Küſtern u. ſ. w. ſteigen aus, eine Feldpoſtillon Kapelle executirt nach ihrer
Weiſe einen ſchwunghaften Cavalleriemarſch, und dann geht es auf die Nudeln los.
Es waren damals wiederholt gleichzeitig 1000 Mann zu ſpeiſen. Wie mußte man
Pünktlichkeit einhalten, um die Ankommenden nicht warten zu laſſen. Welche Anzahl
von Kochheerden, Kochgeſchirren, Tiſchgeräthſchaften war dazu erforderlich um alle
Stunden andere Truppenmaſſen mit andern Nahrungsmitteln zu verſorgen. Großes
hatte auch die fächſiſch-böhmiſche Bahn zu leiſten. Sie mußte 108 Militärzüge ſtellen,
mit den Rückzügen alſo 216 Züge, ohne den gewöhnlichen Betrieb einzuſtellen. Es
wurden damals mit 1000 Wagen befördert 1058 Offiziere 32,756 Mann 11,570
Pferde und 1121 Fuhrwerke. Obgleich die 8 Züge, die zwiſchen Abends 10 und früh
s Uhr in Dresden ankamen, auch alle zurückgingen, iſt nie eine Verſpätung, auch
nur von einer Viertelſtunde vorgekommen, auch kein einziges Unglück geſchehen. Welche
Anzahl von Perſonen mußte dabei als Zugsperſonal thätig ſein! Welche Vorſicht war
bei Bewachung der Bahnen nothwendig Welche Aufmerkſamkeit wurde von allen Be
amten unausgeſetzt gefordert! Man muß ſich wundern wie leiſtungsfähig Dresden,
wo keine ſchwunghafte Jnduſtrie noch Handel ſich findet, im Punkte der Requiſitionen
ſich überhaupt gezeigt hat. Es wurden vom preußiſchen Gouvernement für die Laza
rethe 1000 Betiſtellen requirirt. Der Beſitzer einer Dampfſchneidemühle lieferte binnen
vier Tagen über 200 Stück; die andern wurden von hieſigen Tiſchlern gefertigt. 1700
Erdkarren wurden in 14 Tagen hergeſtellt. 540 Zimmerleute haben für 50,000 Thlr.
Holz behauen, abgebunden und aufgeſtellt. Für jede Schanze wurden 4—6 Morgen
Wieſenland abgeſtochen um den Raſen zu benutzen. Zu den Schanzarbeiten in der
Altſtadt wurden 6014 zweiſpännige Fuhren blos von Dresden verrichtet. Ein Kauf
mann hat in einem Tage 1000 Stück Strohſäcke, 1000 Stück dazu gehörige Kiſſen,
1500 Stück Handtücher und 167 Stück Betttücher geliefert und hierbei 80 Perſonen
und 5 Nähmaſchinen beſchäftigt, binnen 8 Tagen mußte Dresden 2000 Paar Stiefel
100 Stück Mäntel und Waffenröcke und die doppelte Anzahl von Beinkleidern liefern.
Ein Lieferant ſchaffte in drei Tagen 1000 Stück Hemden, 1000 Stück Betttücher, 1000
Stück Strohſäcke und Kopfkiſſen, ein anderer in zwei Tagen 1000 Stück Betttücher,
300 Paar Hoſen 50 Seegrasmatratzen 2000 Stück Leibbinden. Requirirt iſt von
den Preußen alles Mögliche worden bald die Hufeiſen, bald die Sporen für eine
Schwadron. „So gut habe ich meine Schwadron lange nicht im Stande gehabt, als
Hier“, ſagte mir ſchmunzelnd ein Huſarenoffizier. Die meiſte Noth aber machte es den
Dresdenern, als zu dem verhaßten Schanzenbau Arbeiter von ihnen requirirt wurden.
Man denke ſich auch, wie damals die Sache lag. Die erſten Schanzen am linken Ufer
der Elbe hatten den Zweck, die Preußen für den Fall des Rückzuges aus Böhmen vor
den verfolgenden Oeſterreichern und Sachſen zu decken. Alſo die Dresdener ſollen ſel
ber die Batterieen errichten helfen von denen ihre Söhne ſollten beſchoſſen werden.
Auch entliefen die requirirten Bergleute aus dem Plauenſchen Grunde ſchaarenweiſe
und mußten durch Zuzug aus Berlin erſetzt werden. Jetzt freilich, wo die Schanzen
gegen einen unbeſtimmten Feind aufgeworfen werden, weigern ſich die ſächſiſchen Arbei
ter nicht mehr den hohen Tagelohn ſelber mitzunehmen. Aber eine Crux find und
bleiben den Dresdenern die Schanzen doch. Kaum find funfzig Jahre verfloſſen, daß

die alten Feſtungswerke und die von Napoleon errichteten Schanzen verſchwunden und
an ihre Stelle freundliche Gärten, Alleen und Pflanzungen getreten ſind. Auf keiner
Seite mehr eingeengt, konnte die Stadt nach allen Richtungen ſich ausdehnen. Als
Knotenpunkt wichtiger Eiſenbahnen wuchs ſie beſonders in den letzten 25 Jahren un
gemein raſch an Einwobhnerzahl und Ausdehnung, ſo daß prächtige Vorſtädte entſtan
den, nahe Ortſchaften zu Stadttheilen wurden, und der neue Bebauungsplan der Stadt
flur ſogar die Fluren der weiter hinausgelegenen Dörfer einſchließt. Plötzlich kommen
die Preußen fangen wieder an zu ſchanzen und zu palliſadiren und ein Theil der
Werke fällt mitten in den Bebauungsplan hinein. Man kann es den Dresdenern wirk
lich nicht ſo übel nehmen wenn fie über dieſes Rütteln aus ihrem ſchönen Friedens
traum etwas verdrießlich ſind. Dazu müſſen ſie ſelber die theuren Werke noch bezahlen.
Sie koſten ihnen jetzt ſchon eine halbe Million während die Regierung ſeit dem 18.
Juni d. J. Außerdem immer noch unausgeſetzt jeden Morgen 10,000 Thlr. baar an
die preußiſche Verwaltung zahlt.

Dresden, d. 26. October. Jm hieſigen zvologiſchen Garten
ſind am heutigen Morgen drei Tiger geboren worden.

Leipzig, d. 26. Octbr. Am 25. Octbr. iſt kein Cholerafall
angemeldet worden. An Krankenbeſtand verblieben im Lazareth 12.
Als geneſen entlaſſen 3.

Die amtlichen Zuſammenſtellungen des Geſchäftsbetriebes ſämmt
licher Sſparkaſſen des preußiſchen Staates zeigen das erfreu
liche Reſultat, daß die Benutzung der Sparkaſſen eine immer allge
meinere wird. Der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1865 ergiebt,
daß bei den vorhandenen 312 ſtädtiſchen und 205 Kreis Sparkaſſen am
Jahresſchluß 1865 ein Betrag von circa 90 Millionen Thalern zins
bar belegt war (gegen circa 82 Millionen Thaler am Jahresſchluß
1864). Die einzelnen 26 Regierungsbezirke ſind an dieſem Betrage
der 90 Millionen Thaler mit unter ſich ſehr verſchiedenen Summen
betheiligt. Obenan ſteht der Regierungsbezirk Arnsberg mit 13 Mil
lionen dann kommt Merſeburg mit 10 und Aachen mit 8 Millionen.
Mit je 6 Millionen ſind betheiligt die Regierungsbezirke Frankfurt,
Potsdam (einſchließlich Stadt Berlin), Breslau, Magdeburg Düſſel
dorf und Minden; mit 5 Millionen Liegnitz; mit je 3 Millionen Stet-
tin, Köln und Münſter; mit je 2 Millionen Erfurt und Köslin. Die
übrigen zehn Regierungsbezirke haben es nicht zu einer Million brin
gen können.

Die Un'erſuchung gegen den Bankdirector Polte in Wei
mar wird dem Vernehmen nach ſehr bald zu Ende ſein und er dann
vor das Schwurgericht geſtellt werden. Er hat ſofort nach ſeiner Ver
handlung die ihm zur Laſt gelegten Handlungen zugeſtanden.

Jn Ecuador ſind Goldlager von ſo verheißender Natur
entdeckt worden, daß ſelbſt von Californien Abenteurer dahin wan
dern gleichzeitig auch höchſt wichtige antiquariſche Ueberreſte, nämlich
Bruchſtücke von Thonfiguren, Töpferwaaren und Goldzieratben, ſämmt
lich von hohem Alter deren Spuren ſich auf eine Strecke von beinahe
300 Meilen an Flußabhängen verfolgen laſſen.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 22. October 1866.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Nach Anſicht des Director Schrader des Curatorii der Provinzial- Gewerbe

ſchule und der Schulkommiſſion ſtellt ſich bei. der geſteigerten Frequenz dieſer Schule
die Anſtellung eines zweiten Zeichnenlehrers als dringendes Bedürfniß heraus.
Der Magiſtrat ſchließt ſich dieſer Anſicht an und beantragt die Mehrkoſten, welche der
Stadt aus der Anſtellung eines zweiten Zeichnenlehrers mit 400 Thlrn. Gehalt in
See 200 Thlr. jährlich erwachſen zu bewilligen. Die Genehmigung wird
ertheilt.

2. Der Magiſtrat theilt zur Kenntnißnahme mit, daß die dem Beſchluſſe vom
12. Auguſt c. zum Grunde liegende Vorausſetzung, als ſei die das Grundſtück große
Steinſtr. Nr. 19 begrenzende Stadtmauer von einem früheren Beſitzer dieſes Grund
ſtückes eigenthümlich erworben worden, ſich nicht beſtätige, daß demnach der von dem
Beſitzer zu gewährenden Terrain Entſchädigung für demſelben zu überlaſſende 8,8
QRuthen mit 352 Thlrn. noch der Bruchzins für 125 Schachtruthe Stadtmauer
a. Thlr. mit 31 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. hinzutrete. Der Magiſtrat beantragt daber,
die von dem Beſitzer zu gewährende Entſchädigung in Höhe von 383 Thlr. 9 Sgr.
5 Pf. zu deren Bahlung derſelbe fich auch bereit erklärt hat, zu genehmigen. Die
Genehmigung wird ertheilt.

Z. Die Dachflächen der Weſt und Nordſeite des Mittelbaues und des rechten
Seitenflügels des Hospitals bedürfen der Umdeckung. Unter Mittheilung des des
fallſigen Koſtenanſchlages beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der auf 136 Thlr.
28 Sgr. 11 Pf. berechneten Koſten dieſer Ausführung. Die Ausführung wird ge
nehmigt, und der Magiſtrat erſucht, dieſelbe im Wege der Submiſſion zu verdingen,
letztere aber um die Angelegenheit bei der ſchon vorgerückten Jahreszeit zu beſchleu
nigen, auf einige Meiſter zu beſchränken.

4. Der BeleuchtungsEtat pro 1867 liegt zur Feſtſtellung vor. Derſelbe iſt be
rechnet auf die Straßenbeleuchtung a) in den Abendſtunden bis 10 Uhr excl. Mond
ſcheinabende durch die Geſammtzahl der gegenwärtig vorhandenen 704 Laternen, b) in
den Stunden von 10 12 Uhr excl. der Mondſcheinabende durch 370Laternen, e) in
den Stunden bis 12 Uhr an den Mondſcheinabenden durch 262 Laternen, in den
Stunden nach Mitternacht bis Tagesanbruch durch 102 Laternen, und ergiebt eine
Bedarfsſumme von 10,400 Thlr. gegen 9500 Thlr. für das Jahr 1866, alſo ein Mehr
von 900 Thlr. Der Magiſtrat beäntragt, die Aufnahme jener Bedarfsſumme in
den Kämmerei-Etat pro 1867 zu genehmigen. Der Etat wird genehmigt.

5. Unter Mittheilung der Rechnungen über die am 16. September c. ſtattge
habte feſtliche Bewirthung der vormaligen hieſigen Garniſon zweier Bataillone des
27. Infanterie Regiments, beantragt der Magiſtrat, da die Umſtände mehrfache Ueber
ſchreitüngen der desfallfigen Bewilligungen herbeigeführt haben, hinſichtlich der dadurch
erwachſenen Mehrausgaben die Jndemnität zu beſchließen um die liquidirten Beträge
zur Zahlung anweiſen zu können. Die Bewilligung geſchieht.

6. Unter Mittheilung des Koſtenanſchlags über Bepflanzung der neuanzulegenden
Wege auf dem bisher verpachtet geweſenen Theile des Friedhofes beantragt der Magi
ſtrat die Bewilligung der bezüglichen Koſten mit 150 Thlrn. Die Koſten werden be
willigt, Magiſtrat aber erſucht, vor Beginn der Ausführung wegen der Anlegung eines
zweiten Rundtheils die Verſchönerungs Kommiſſion darüber zu hören ob nach deren
Gutachten dadurch den Jntereſſen der Zweckmäßigkeit und der Aeſthetik Rechnung ge
tragen werde. Verneinenden Falls würden die für das Rundtheil berechneten Koſten
vom Anſchlage abzuſetzen ſein.

7. Zur Reguülirung des neuen Droſchkenhalteplatzes am Bahnhofe ſind zwei, den
Gärtner'ſchen Gläubigern gehörige, nicht mit expropriirte Dreiecke Land, zuſammen
I Quadratruthen haltend, erforderlich, zu deren Ueberlaſſung an die Commune
die Gärtner'ſchen Gläubiger ſich gegen Vergütung von 50 Thlr. pro Quadratruthe und



Thlr. für Zurückrücken der vorhandenen Stackete bereit erklärt haben. Der Ma
iſtrat beantragt daher, die ſonach ſich auf 84 Thlr. 5 Sgr. berechnende Grund Ent

ſhöbiguns zu bewilligen. Die Bewilligung geſchieht.

Hauiſcher Cages Kalender.
Sonntag den 28. October

Predigt Anzeigen.Zu U. L. Frauen 9 Vm. Superintendent Dryander. Nach beendigter Predigt all
gemeine Beichte und Communion derſelbe. 2 Nm. Diaconus Pfanne.

Zu St. Ulrich: 9 Vm. Diaconus Schmeißer. 2 Nm. Candidat Todt.
Zu St. Moritz: 9. Vm. Diaconus Pinckernelle. 2 Nm. Oberpr. Bracker.
Hospitalkirche: 11. Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10 Vm. D. Neuenhaus. 5 Nm. Dompr. Zahn.

ſcher Gottesdienſt D. Tholuck.
Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.

Chriſtenlehre derſelbe.
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe
Zu SGlaucha: 9 Vm. Paſtor Setler. 5. Nm. Vesper derſelbe.

I Vm. akademi

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8—10 in töcco's Erabiijjement,
Synperten Stadtmuſikchor (CJohn) Nm. 3 in „„Bad Wittekind““ u. Ab. 7 in

der ulpe“.Gr. Militair Concert vom Muſik Corps 12. Huſ.Regints. Nm. 3 in Müller's
Belle vne u. Ab. 79 in Freybergs Salon
Trio-Concert Nm. 3 in der „Weintraube““, J

Theater „Kieſelack und ſeine Nichte vom Ballet große Poſſe mit Geſang und Tanz
(ſ. Anzeige).

Jabel's Bade Anſtalt Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh 6, für Herren
Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags

e Montag den 29. OctoberUniverſitäts Bibliothek: Vm. II l.
Königl. DHarlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Städtiſches Leihbhaus: Expedttionsſtunden Vm. 8.-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kafſenſtunden Vm. 8 Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar Und Vorſchußperein: Kaſſenſtunden NRm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-9 Bibltoth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsvperein: Ab. 7/2 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8--9 in Rocco?s Etabliſſement (Unterricht in der

Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7--9 Probe im Kronprinzen.
Turnperein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Theater „Colberg, oder Soldatenmuth und Bürgertreue“, hiſtoriſches Schauſpiel

ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſcherömiſche Bäder für Damen früh 6,

Eisenbahnfahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P. Perſo
genzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 u. 65 M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 16 M. Nw. (D),
6 U. Am. (S).Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7, U. 36 M. Vm. 10 35 M. Wm. (6),
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 1 V. 10 M. m. (P),
s U 50 W. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Eöthen), 11 5 M. Nehte.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (G), 1 U. 35. M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (9),
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. 11 U. 20 W. V. (8),

1u. 45 M. Nm. 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Rchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. KRoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. w.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaun. Baur m. Gem. a. Altona, Dürfeld a. Chemniß,
Hertel a. Stuttgart. Hr. Aſſeſſor Lewyn a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Krieger
a. Stargard. Hr. Fabrik. Braune a. Sondershauſen.

Goldner, Ring Hr. Dr. phiſ. Marrwitz a. Brandenburg. Hr. Rent. Lund a.
Hamburg. Hr. Chemiker Steinthal a. Würzburg. Hr. Zimmermſtr. Thümmel
a. Berlin. Hr. Jngen. Marcus a. Münſter Hr. Lieut. d. 5. Art. Brigade
Braune. Die Hrru. Kauß. Stötzer a. Ofen, Pollack a. Hannover Sommerfeld
a. Berlin Fiedler a. Guben.

Stackt Rarnburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Schlettau. Hr. OAmim.
Hoch m. Fam. a. NiederRöblingen. Hr. Prem-Lieut. Schmißz a. Berlin. Hr.
Bergmſtr. Sparre a. Oberhauſen. Hr. Pr. Böttcher a. Eisleben. Hr. Landwirth
v. Sänger a. Grabowa. Die Hrrn. Kauß. Albrecht a. Chemnitz Grünaſtel a.
Breslau Schwartz a. Serlin, Brandes a. Braunſchweig Bornewald a. Riga,
Dumont a. Lemberg, Siemon a. Offenbach, Gerſtel a. Magdeburg.

Mente's Höteti. Die Hrrn. Kaut. Wiegand a. Hamburg, Frohwein a. Hanno
ver, Peddinghaus a. Milspe Eckert a. Kahla, Eckart a Würzburg Tobias a.
Görlitz, Simon a. Eisleben, Strich a. Berlin Meyer a. Gera. Hr. Pr. Lieut,
a. D. Reckling a. Bitterfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck e 333,31 Par. L 338,98 Par O 335,27 Par. L 334,19 Par L.
Dunſtdruck 1,37 Par. L. 1,69 Par. L. 1,40 Par. L. 1,49 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 55 pCt. 76 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 2,0 G. Rm. 4,9 G. Rm. 0,9 G. Rm. 0,7 G. Rm.
Telegräphtſcher Borſenbericht von Herrn Robert Lropold.

Berlin den 27. October 1866.
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 167 October November 15 November De

cember 152 Avril Mai 159,. Gek.
Noggen. Tendenz höher. Loco 56, 56 October 55 October November

55. Frühjahr 52
Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) 1 Packet H. P. an Pr. Pöhlitz in Lan
genſalza. 2) 1 Brief mit 7590 an Mei
necke in Papenburg. 3) 1 rief mit 15
an Falkenberg in Magdeburg

Halle, den 26. October 1866.
Königl. Poſt-Amt.

Dem Kaufmann Herrn Hinz von hier be
ſcheinige ich hiermit, daß der Mayer'ſche
weiße Bruſt-Syrup bei einem meiner
Kinder, das an

langwierigem heftigen Huſten
litt, ſich außerordentlich heilſam erwieſen hat,
indem die Huſten-Anfälle nach Gebrauch
deſſelben faſt augenblicklich aufhörten.

Cammin (Pommern), den 21. Jan. 1866.
Fronmüller, Paſtor

Niederlage des ollein ächten weißen Bruſt
Syrups von G. A. W. Mayer in Breslau
befindet ſich für Halle a/S. bei Herrn A.
Hentze Schmeerſtraße 36.

,GGeaaaeaeaeeJn meinem Verlage erſchien, und wurde daſ
ſelbe in den pädagogiſchen Blättern als
ein ſehr praktiſches Hilfsbuch empfohlen

Lehrgang
für den

geſammten Sprach Unterricht in
Landſchulen

mit Rückſicht auf den Unterrichtsgrundſatz
der Concentration,

bearbeitet von

Friedrich Auguſt Steger,
Lehrer u. Cantor an der Kgl. Straf- Anſtalt zu Delitzſch.
Nebſt einer Vorrede von Herrn Superintendent

Weinrich.
Preis 8 Sgr.

Delitzſch Reinhold Pabst.

Alle Arten Wannendäder zu

Muſikwerk, Taſchen u. Wanduhren-Lager S
von Glaistav UnIis in Halle,

gr. Klausſtraße Nr. IS.
a Durch vortheilhaite Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, einem geehr. S

ten hieſigen und auswärtigen Publikum mein reichhaltiges Lager von ebengenannten Uhren

Rüböl Tendeng unverändert. Loco 13 October November 12 April Mai
12

und Muſikwerken bill gſt und beſtens, wie noch nie dageweſen, zu empfehlen.
Garantie für jede Uhr 2 Jahr.

Aufträge von Reparaturen an Uhren und Muſikwerken werden ſchnell und prompt ausge
führt. Der Eingang iſt durch meine Reſtauration

Moir es u Röcken, ſchwarze u. cou

leurte, ebenſo irtings in allen
Qualitäten, in Stücken und im Einzelnen zu
enorm billigen Preiſen bei

Leipzigerſtr. 6. Bruno Freytag.
HGGea....ewteeeaaRobert Cohn.-

gr. Steinſtraße 73,
empfiehlt elegante Nadmäntel, Bour-
nuſſe, Kragen, Mäntel c. von 9

14 ſowie Plüſchkragen,Double Jacken von 1 pr. Stück
in ſchönſter, reichſter Auswahl zu ſelten
billigen Preiſen.

Robert Cohn.
G

GGGÖcccaboe elJn Seelenwärmern, Fanchons,
eleganten Unterröcken, Unterrock
beſätzen aas Neueſte empfing

Robert Cohn.

Zur Kirmeß empfiehlt ſchöne und

Mein wohl aſſortires Korbwaaren Lager er
laube mir hierdurch einem geehrten Publikum
zur gefälligen Beachtung beſtens zu empfehen.
Blumentiſche von 1. 10 an Korbſtühle
von 1 25 an Papierkörbe von 25
an Kinderwagen Damenkörbchen, ſo wie alle
in dies Fach einſchlagende Artikel zu den billig
ſten Preiſen.

Reparaturen werden ſchleunigſt ausgeführt.
F. W. Verger, Schmeerſtr. 15.

A. Ientze,Schmeerſtraße 36,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von
Bhotographie-Albums, Schiefertafeln u. Siifte,
Portemonnais, Stahlfedern u. Halter,
Notizbücher, Patent-Bleistifte,
Cigarren-Etuis, Federkasten u. Penale,
Papeterien, Lineale,
Luxusbriefbogen, Limirmaschinen,
Brief-Couverts, Ankleideßguren,
Schalschreibebücher, NModellirbogen,
Gratuſstionskarten, Bilderbogen,
Gevatterkarten, Schulmappen,
Pathenbriefen, div. Tinten

Leipzigerſtr. 22.
Wegen Aufgabe meines Bettfedern- Geſchäfts

ſind Koch einige Sorten Federn u. Betten
zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen.

billige Lampen
F. Mischke.

Friederike Jimmer, gr. Klausſtr. 22.

en gros en detail Verkauf.

Verſchiedene Sorten gute Aepfel ſind zu ver
kaufen auf dem Freigut Gorenzen b. Mans
feld. Daſelbſt wird auch ein Otcnnomie Lehr
lng zu engagiren gewünſcht.



Neuere Zuſendungen in Mänteln
Auswahl und in all bis jetzt erſchienenen Facons wie-

p r e S. Pintus. JSe

Avis von DBammen- W nter- FIäuteln.
Den Empfang einer reichhaltigen Auswahl in Paletots mit

und ohne Kragen, ſopie Rachnänteln uit eleganter Gar-
nirung zeige unter Zuſicherüng ſtreng reeller Bedienung ergebenſt an.

Leipzigerſtraße 101. enth.
Julius May

Waschinenſabrik e isengessereit
in Weissenfels

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung.
Nachdem die Eiſengießerei nun im vollen Betriebe iſt, bin ich in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten prompt und

ſchnell auszuführen, und werde bemüht ſein, meine geehrten Kunden durch ſtreng ſolide Arbeit und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.
Bei Einrichtung der Fabrik und Annahme der Arbeiter habe ich beſonders auf die im Bergbau, Schweelerei und Fabrikbetriebe vorkommen

den Arbeiten Rückſicht genommen, und verſpreche, die geſchätzten Aufträge der Herren Gruben und Fabrikbeſitzer mit der größten Sorg-

falt auszuführen.Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich mich zur Ausführung der ſämmtlichen Betriebswerke für neue Anlagen,

ten aller Art.Landwirthſchaftliche Maſchinen werden nach den neueſten und bewährteſten engliſchen und deutſchen Konſtruktionen gebaut namentlich er
laube ich mir die Herren Rittergutsbeſitzer und Land wirthe darauf aufmerkſam zu machen daß ich durch meine mebrjährige Thätigkeit
in renommirten Fabriken Englands bezüglich dieſer Maſchinen hinlängliche Erfahrungen geſammelt habe um die zweckmäßigſten Konſtruktionen

zu wählen.ZDreſchmaſchinen mit verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat, Häckſelmaſchinen, RNübenſchneidemaſchinen 2e.

ſtehen auf der Fabrik zur gefälligen Anſicht bereit. 2Einrichtungen zu Ziegelbfen, Brennereien 2e., Roſtſtäbe, ſowie rohe Gußtheile jeder Art werden zu den billigſten
Preiſen geliefert.

Geſchäfts Anzeige.
Wegen des Neubaues neben meinem bisherigen Geſchäftslokale Leipzigerſtraße Nr. 6 verlegte ich mein

Herren Garderobe- Geschäft nach der grossen Klausstrasse Nr. 10, in das Haus des Herrn Kauf
mann Viedler, und empfehle daſſelbe, ſowie mein wohlaſſortirtes Lager von Winter-Bekleidungs-Stoffen
hierdurch zu gütiger Beachtüng. Beſtellungen zur Anfertigung werden bei prompter und reeller Bedienung zu

ſowie zu Reparatu

den billigſten Preiſen ausgeführt. ErgebenſtKampe, Schneidermeiſter.

e Dank!Die von der Regierung Seit meinem dritten Lebensjahre litt ich anSr. Majeſtät des Königs von Preußen einem verkrüppelten Fuße und wurde Behufs
genehmigte und von der Heilung meines Fußes der Königl. Klinik

Stadt Frankfurt am Main in Halle übergeben aus derſelben aber nach
r arantirte 15t roße GeldLotterie längerer Zeit als unheilbar entlaſſen Seitdem7 g g9 ſind ſtebzehn Jahre verſtrichen und ich habe troſtin welcher unter 12,590 Preiſen und 11 Prämien los ohne Ausſicht auf Heilung, meine Jugend
die von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à vertrauert: Der Zufall fügte es, daß ich vor
15,000, 12,000, 3 à 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden müſſen beginnt ſchon den kurzer Zeit in Löbejün Arbeit fand hier den
12. December d. J. zu welcher ganze OriginalLooſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe Herrn Pr. Hauenſtein kennen lernte und die
zu Thlr. 1. 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben J ſem. die Heilung meines verkrüppelten Fußes an
ſind durch die Lotterie-Collectur von vertraute welche denn in kurzer Zeit ſo gut geSamuel Goldſchmidt lungen iſt als ich nie geglaubt habe hoffen zu

Döngesgaſſe 18. Frankfurt am Main. dürfen n e ſ eNB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ en r un ſeligen vant ber

ſenten ſofort franco zugeſandt. t t Arzt man rz tmit öffentlich auszuſprechen und Allen an der
gleichen Leidenden kann ich nur empfehlen, Be

z 5 ufs i ilung ſich deſſen Händen an zuverIV. C. Demamedl in Lauuchstäckte re eftns ſich deſſen Händen anzuver
empfiehlt ſein Möbel Spiegel- und Polsterwaaren-agazin und iſt mit Lösbejün, den 24. Octbr. 1866.
der ſolideſten Arbeit aufs Volſtänvigſte ſortirt. Auch empfehle mein reich ſortirtes Kleider Albert Rothe aus Radewell.
Magazin in den neueſten Stoffen. Resfauration zu n WeinbergeZu vermiethen iſt eine meublirte Stube an Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Na T x r.
einen oder zwei Herten Unterberg 5. zu verkaufen in Schiepzig Nr. 34. Sonntag friſche Pfaunkuchen.



Der von mir geführte Extraet hat ſich ſchon ſeit langen Jahren bei
Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und Bruſtübeln als das ſicherſteHuſten,Mittel bewährt. Bei Kinderkrankheiten iſt er vorzüglich zu empfehlen.

Jn Flaſchen à 7 H. nebſt Gebrauchs Anweiſung empfiehlt:
Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

Um nunmehr den derb getriebenen Prellereien „für immer“ ein gewiſſes Ziel
zu ſetzen, emef e hle ich die ſich ſeit Jahren durch auffallend guten Erfolg bewährten güſt-

freien Fräparate zur unfehlbaren Vertilgung ron Ratten und Mäuſen
in Schachteln zu 15 10 und 5 allein nur zu haben bei

Bernh. RIosgeld, Moritzzwinger Nr. 8 (Neue- Promenade), General DepötJnhaber,
und Alter Markt Nr. 20 im Laden.

NB. Lager in Diiginalſchachteln halten ſtets nur die bekannten aus wärtigen Niederlagen.

Aus verceaun
von rn r Dlrichsstr. 52.Wegen Umzug offerire:

Eine Partie Schleier von 2 an.
Nöcke von 2 an
Tiſchdecken von 10 an.
Wollene Hemden von an.
Schwarze Spitzen jeder Sreite.

Tüllkanten an Gardinen. eGurnirte Sachen, als Berthen, Fichus, Taufkleider, Kragen, Stulpen
und viele andere Atikel gebe höchſt billig ab.

Täglich frische Whiütstabler Austern
schöbne Rügenwalder Güänsebriüste-
rische auersche, Wiüürstechenm,
de erstem Strasbuurger Güänseleber-

Bebhühner-Pasteten,echte Teltower Rübchem,neuen echten Magdeburg. Sauerkohlempfiehlt bestens Goldschmücdlt.
Bekam heute neue Sendung Kulmbacher Bier und kann

nun wieder ein Töpfchen auch außer dem Hauſe ablaſſen, wenn Weid dſolche dazu mitgeſchickt werden. O. J. sScharre „z. Vörſe“. S rteit

e

Schmucksachen,
ſchwarze u. vergoldete, in neuen
Muſtern billigſt bei
O. W. Ritter gr. Ulrichsstr. 42,

MWunderlampen
von 5 an emrfiehlt als reinlichſte,
J billigſte Beleuchtung
O. F. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.

S

Weintraube.
Sonntag den 28. October 3 Utr Nachm.

l. Trio- Concert.
Ha. Chopinm- Adagio

b. Prinz Louis Ferdinand: Rondo.
2) a. Wollenhaupt: Nocturne.

b. Apel: Kronprinz Marſch.
3) Feri Kletzer: Ungariſche Lieder, Fanta

ſie für Violoncello.
4) Mendelsſohn: Violin Concert
5) v. Beethoven: Gr. Trio in B. Op. 97.

Entree 3 n E. Apel.
Stadttheater.

Sonntag den 28. October: Kieſelack und
ſeine Nichte vom Ballet, große Poſſe
mit Geſang und Tanz in 4 Abth. u. 9 Bil
dern von Weirauch, Muſik von Conradi.

Montag den 29. October: Colberg, oder
Soldatenmuth und Bürgertreue,

hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Paul
Heyſe.

Dank.
Unſern herzlichſten Dank den lieben Schul

kindern zu Kitten, welche unſerm lieben Sohne
Herrmann in Brachſtedt ein Denkmal ge
ſetzt haben.

Fette echte Kieler Sprotten à 10
Fette großte Kieler Bücklinge Du. 8, u. 9 r
Feine Bratheringe et 1. Spickaale St. 5

6 erhielt Roltze.P. Leinert's Restauration.
Heute und folgende Tage Concert mit

Geſangsvorträgen der Geſchw. Zeidler.
Bier fein, Gänſe u. Haſenbraten friſch.

Hehwwau—tr aſie

Friſche
Oſtender Auſtern

erhielt wieter J. ICra mm

Friſche Ananas
a Mra mm2 eFriſche Trüffeln awfeht

r Louis SachsWestph. Schinken Ham- Ülrichsſtr. 24vwurg. Rauchfieisch, Rraun- Hutfabrikante gr. Ulrichsſtr. 24.

sehweiger und Gothaer COer- evelatwurst, Röstw iürstehen,
Braunschw. Leberwurst,
Sardellenwurst, Strassbur-
ger Trüffelleberwurst u. ſ. w.
empfiehlt C. Wiebach.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 28. October

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Hötel Garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 28 October

Quartett. Unterhaltung
Anfang 7 Uhr. ohn.2Schlafſt. für vrdentl. Leute offen

Barfüßerſtr. 16.

für Herren, Damen u. Kinder
I empfichlt in reicher Auswahl zu

Große Bohmiſche Goldfaſanen

empfiehlt C. Müller.
Frankfurter Würſtchen täglich

friſch bei C. Müller.
Whitſtabler Natives Auſtern

täglich friſche ZJuſendung bei

C. Müller.
Eingekochte Gebirgspreißels-

beeren empfiehkht C. Müller.
Neue Jtalien. Maronen trafen

heute ein. C. Müller am Markt.
Waſſerfuhren

zur Wäſche werden übe nommen in Frey
bergs Garten.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am heutigen Tage wurde meine liebe Frau
Anna geb. Colberg von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden.

Wettin, den 26. October 1866.
Dr. Köhler, pr. Arzt.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uyr endete ſanft der Tod

die tangen Leiden meiner guten Schweſter der
verw. Fr. Dr. Kellner geb. Koppe. Dies
zeigt hiermit allen theilnehmenden Freunden tief
betrübt an die hinterbliebene Schweſter

Johanne Beyer.
Halle den 27. October 1866.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem atte

ſtarb am 26. October c. Abends 9 Uhr plöt
lich in Folge eines Gehirnſchlages der Schmie
demſtr. Chriſtian Schimpf im 68. Leben
jahre Unſer Schmerz iſt der Größe unſer
Verluſtes angemeſſen. Der Herr möge un
tröſten. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Schafſtädt, den 27. October 1865.

Nachruf.
Am 25. d. Mts. ſtarb in Folge der Anſtrel

gungen bei Ausübung ſeines Berufes der hie
praktiſche Arzt Dr. med. Franz Vergenet
Derſelbe verwaltete mit Treue und Hingebun
ſtets das Wohl der Gemeinde im Auge habezehn Jahre lang das Amt eines Voiſtehens

StadtverordnetenCollegiums. Als Arzt war
der ſtets bereite, keine Opfer ſcheuende Hel
und von ganzem Herzen theilnehmende Freu
der Hülfeſuchenden jedes Standes.

Sein Gedächtniß lebt fort in unſern Her
Gerbſtädt, den 25. October 1866.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Der Magiſtrat und das
Stadtverordneten Collegium



e Frau
eſunden
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Dritte Beilage zu 252
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die ſog. Delitzſcher Salzſtraße, ſoweit

ſie Uber die Bahnſtränge der Magdeburg Leipzi
ger Eiſenbahn führt, iſt für die Zeit vom 29
Octbr. bis 10. Novbr. er. wegen Umlegung des
Steinpflaſters zwiſchen den Schienen für allen
Fuhrverkehr geſperrt.

Halle, den 27. Detbr. 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jn dem über den Nachlaß des verſtorbenen

Hekonomen Friedrich Wilhelm Jäckel
zu Zeitz eröffneten geineinen Konkurſe iſt der
Juſtiz Rath Lorenz hierſelbſt zum definitiven
Berwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 17. October 1866.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Auction.
Mittwoch den 31. October Nachmittags 1

Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: Mobiliar,
Haus u. Küchengeräth, feine Herren u. Da
menkleidungsſtücke c. Am ſelbigen Tage, Vor
mittag, werden noch beliebige Sachen angenom

men. Moppe,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Ein ſchönes Landgut mit circa 350 Morgen
größtentheils Weizenboden, ſehr ſchönem Wohn
haus, Scheune, Stallung, vor 7 Jahren Alles S
neu gebaut, in der Nähe zweier Eiſenbahnen
und auch nicht weit von der Chauſſee gelegen,
Preis nur 35,000 ſoll wegen eingetretenen
Todesfalle mit 8000 bis 10,000 Anzah
lung (die Reſtkaufgelder können bei pünktlicher
Zinszahlung ſehr lange darauf ſtehen bleiben)
ſofort verkauft werden durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Bekanntmachung.

Sonnabend als den 3. Novbr. d. J., ſollen
auf dem von mir erkauften Gute Nr. 5 zu
Horn a wegen Wirthſchaftsveränderung von

früh 9 Uhr ab
lebendes und todtes Jnventar,

ſo auch Acker und Wieſen in einzelnen Parzel
len verkauft werden.

Zum Verkauf kommen
1. 7 Stück Pferde, ſowie das Geſchirre.
2. 8 Kiühe, worunter einige hochtra

gende.
3. 2 Ferſen und 1 kleiner Bulle.
4. 20 Schaafe5. 8 Schweine, darunter eine hochtra

gende Sau.
6. verſchiedenes Federvieh.
7. 4 Stück eiſerne Achewagen.
8. Pflüge, Eggen und Walzen.
9. Milchgeſchirre aller Art.

10. Vorrathe an Heu und Stroh
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Kaufliebhaber werden hierdurch freundlichſt
eingeladen.

Auen Dorna, den 23. Ocktbr. 1866.
F. Heinrich.

3500 Thaler werden auf ein Beſitzthum
mit Ackergrundſtücken zur erſten Hypothek
geſucht Offerten werden erbeten unter Adr. B.
B. poste rest. freo. Kis leben.

3000 8500 Thlr. werden auf erſte
gute Hypothek ſofort geſucht. Gef. Offerten be
färdert Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
sub F. G. No. 9.

Zu kaufen oder zu pachten geſucht
flotten Betriebe deflndliches Ge

ſchäft, am liebſten Kurzwaaren Ge
Hierguf Reflectirende wollen ihre

gefäll. Offerten bei Ed. Stückrath in der

wird ein im

ſchäft.
Exped. d. Ztg. abgeben.

r Eine Hobelbank, 2 Löffel

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

alle, Sonntag den 28. October 1866.

Jſt Kahlköpfigkeit heilbar?
oder die Wiedererzeugung des Haares auf kahlen Stellen des Kopfes möglich? Dieſe Frage

wird gegenwärtig ſo vielfach aufgeworfen und beſprochen, weil es ſchon zu den Seltenheiten ge
hört, Jnhaber eines ſchönen untadelhaften Haares zu ſein den Grund davon werden wir ſpäter
darthun, für heute beantworten wir die Frage mit Ja! Die Kahlköpfigkeit iſt zu beſeitigen,
denn es hat ſich die neueſte Erfindung des vegetabiliſchen Haarbalfam Esprit des cheveux
der Herren Hutter Co. in Berlin, deren Depöt ſich bei Helmbold G Co. in
Halle a/S. Leipzigerſtr. 109 befindet fo außerordentlich bewährt, daß die vielfachen Anfein
dungen voll Neid und Mißgunſt nur dazu beitrugen, dieſem unſchätzbaren Balſam allgemeine
Anerkennung zu verſchaffen. Alle Nachahmungen, welche bisher im Handel erſchienen, haben
nur veranlaßt, daß man deſto achtſamer war, ſich das ächte zu verſchaffen. Aus dieſem und
keinem anderen Grunde haben die Herren Hutter C Co. ihr Original mit ihrem Geſchäfts
ſtegel verſehen. Wer alſo ſeine Kahlköspfigkeit, kahle Stellen oder Ausfallen und Ergrauen der
Haare verhindern und beſeitigen will, der achle darauf, daß nur der Espriät des cheveux
von Hutter Co. ſeine heilkräftige Wirkſamkeit bewährt hat.

Be B. Gumme in München iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben Halle in der Pfefferschen Buchhandlung

Compendium der Chirurgie. Bearbeitet von Dr. J. Maür, k. Bezirks-
Arzt in Jngolſtadt. 50 Bogen r. 82. Pr. fl. 6. 48 X. Thlr. 4,

Handbiblfothek der practischen COhirurgie von Dr. Mafr.
7. Abtheilungen. 1854 1861. Taſchenformat. l. Wunden im Allgemeinen. II.
Kopfoerletzungen. III. Wunden im Speciellen. IV. Brüche. V. Verrenkungen. VI. Kno
chenbrüche. VII. Fremde Körper im Organismus.

Bisheriger Ladenpreis fl. 15. 9 r. Thlr. 10. Jetzt fl. A. A8 Xr. Thlr.
Einzelne Abtheilungen koſten den bisherigen Ladenpreis.

eeeerre-7e S e eAm ſ2, November j. J.
Ziehung Iſter Klaſſe der von Königl. preußiſcher Regierung genehmigten

Hannoverschen Landes Lotterie. Hierzu öfferire riginallooſe:
ganze halbe viertela 4 10 22 5 1 W. Ie Auch offerire zur bevorſtehenden, ebenfalls von kgl. preuß. Regierung genehmig-

ten Haupt und Schlussziehnung Ietzter Classe Osnabrücker
Landes Lotterſe. Originallooſe:ganze halbea 16 a 1Die Haupt Colleetion von

A. FI on in Hannover.
X Aus wärtige Aufträge die umgehend erbitie, werden prompt beſorgt.

winngelder und amtliche Ziehungs Liſten ſofort nach Entſcheidung überſandt.

e e z e z W
Ge

Verlag von I. Guttentag in Berlin- Soeben erſchien und iſt in allen Buchhand-
2 nVierte Auflage in zwölf Lieferungen à 5 Sgr. lungen zu haben.

Lessing's Leben und Werke
Von Adolf Stahr. 2 Bände. 790 Seiten.

Die „Stahr'sche Lessing-Biographie“ hat
von ihrem ersten Erscheinen an einen ausserordent-
lichen Beifall gefunden. Von der literarischen Kritik
wird sie als ein „Volksbuch im edelsten und
besten Sinne des Wortes“ bezeichnet und hat
sie sich in wenigen Jahren durch den Verkauf von SNun e gen n et in un Kreisen einge- 4 e W in Eisleben.
ürgert. Indem hiermit die vierte Auflage zur Ankün- De fi i idigung gebracht wird sei das Werk allen Besitzern n ſt h Pngſtrras, i i

von Lessing's Werken sowie jedem Freunde guter nirlfabtisteſte s en er rinitatiszeit. 3
l ren e Abthlg. vom 11. Sonntage nach TrinitatisLectüre neuerdings warm empfohlen. Die erste ig. v g a rinitatiLieferung sowie ein Prospectus ist in jeder Buchhand- bis Ende der Trinitatiszeit.

lung zu haben, in Halle in der Pefferschen Preis 10

Erklärung
der

Sonn und Feſttags-Evangelien
des chriſtlichen Kirchenjahres,

für Lehrer, Seminariſten und Freunde des
göttlichen Wortes von

E. Sperber,

Buchhandlung Mit r Hefte iſt das Werk vollr ne ſtändig zum Preiſe von I Thlr.Verkaufs Anzeige 5 Sgr. erſchienen von der Kritik
Dienstag den 30. Oetober früh 10

Uhr ſollen zu Stößwitz, zwiſchen Weißen
fels und Lützen, von dem Lüdeke'ſchen Müh-
lengute daſelbſt

allſeitig günſtig beurtheilt.
Eisleben. Ruhm ſche Buchhdlg.

E. Gräſenhaun.)

2 Pferde, 4 Kühe, 2 Sauen, Wagen, 7 cPflüge, Eggen und verſchiedene Ackerge Herren re
ſems räthſchaften Keiſetaſchen inrner r o40 Schock Roggen, 20 Schock Hafer, Heu ren ehe

Stroh, Rüben und Kartoffeln e ſwit Damenta
h ſchen empfiehlt in

beſter Auswahl u.
beſtbietend verkauft werden.

Ferner ſoll am gedachten Tage die zum Müh c
lengute e Ab billigen PreiſeneunScheune zum ruch Wey land gr. Klausſtr. 4.
beſtbietend veräußert werden.

Ein kräftiger ehrlicher Hausburſche wird ſo Ein durchaus tüchtiger Kellner mit ſehr
fort Wgenohtnen im De ſche J wünſcht zum baldigen Antritt

alle 9Kinf tellung dur9 Winkelmann Frau Schmeil, Schülershof 15.
Eine frequente Gaſtwirthſchaft, Stunde

bis Naumburg, wird veränderungshalber ſo
fort zu verkaufen geſucht. Wo? ſagt Ed.

15 Stück fette ſchwere Hammel
ſtehen zum Verkauf bei

bohrer, I Radeſtock, Bohrlade u. Hobel zu ver
kaufen Liebenauer Str. Nr. 9. Stückrath in der Exp. d. Ztg. C. Götze in Weßmar.



Eine herrſchaftlich eingerichtete Wohhung, be
ſtehend aus 7 Stuben nebſt Zubehör u. Pferde
ſtall, in ſchönſter Lage Naumburgs, iſt zu
vermiethen und den 1. April 1867 zu beziehen

Naumburg, im Octbr. 1866
F. R. Beyer, am Jacobsthor.

Höchſt intereſſanter Roman v. Neteliffe.
Bei Jul. Haefele sen. in Leipzig er-

ſchien und iſt in allen Buchhandlungen und
Leihbibliothe ken zu haben

Von Berlin nach Königgrätz. Hiſtor.
Roman v. Retoeliffe. 2 Bde. 2 Thlr.

Handſchuhe, gefüttert u. ungefüttert, e
Fabrikat in Glacé und Waſchleder,
aller Art in das Fach ſchlagend, Hoſenträger,
Strumpfbänder, in Seide und Leder, Shlipſe,
Cravatten in beſter Auswahl, empfiehlt zur ge
neigten Abnahme die Handſchuhfabrik von

H. Schmidt gr. Ulrichsſtraße 51.
Das den Erben des verſtorbenen Sup.

ger gehörige, hierſelbſt belegene Hausgru
nebſt Zubehör, ſoll verkauft werden, und iſt der
Unterzeichnete gebeten „Gebote“ bis zum 15.
November a. c. anzunehmen und die Bedin-
güngen mitzutheilen.

Zörbig, den 26. October 1866.
F. Körner, Kirchenvorſtet

Be Huuſſer- Verkauf
in Plagwitz, 20 Min. von Leipzig, Omnibus
Station Forderung für Eins 3600 vesgl.
für Eins 7200. zu erfragen bei A. Georg,
Beſitzer daſelbſt, Korbſtr. 246, 1. Etage.

Winter Handſchuhe
in Glacé, Waſchleder, Buckskin,
Zwirn u. Seide, mit Plüſch u. Pelzfutter,
ſind in größter Auswahl und billigſten Preiſen
vorräthig bei P. Vergfeld,

große Ulrichsſtraße Nr. 47.

Torf Handſchuhe
zum Einheizen von ſtarkem Leder à P. 7 bis
8 empfiehlt P. Bergfeld, ge. Ulxrichsſtr. 47.

Barometer
neueſter Conſtruktion, eleganter Fagon in größter
Auswahl, ſowie Fenſter Stuben-, Bade
Thermometer 2e., zweckentſprechend einge
richtet von den einfachſten bis zu den feinſten,
empfehlen

F. Dehne G Gast, Leipzigerſtraße 103.

meeO Wer auf eine wahrhaft ſolide Weiſe die Aus
g ſicht auf Gewinne von Gulden 200,000,
65 100,000,40,000, 28,000, 20, 006,
G 18,000 u. ſ. w. im Ganzen 12e,511
z Hewinnen erwerben will, der betheilige
o ſich an der von der königl. preußiſchen Re
S gierung genehmigten
J Keueſten Frankfurter Geldlotterie,

deren Einrichtung den Theilnehmern die be
8 deutendſten Vortheile darbietet. Jedes 5
Hin den erſten 5 Ziehungsabtheilungen er
Kſcheinende Loos erhält unbedingt einen O

nes

Gewinn und außerdem unentgeld-9
z lich ein Loos zur folgenden Claſſe.
G Originallooſe zu der am I. DOecem C
ger d. J. beginnenden Ziehung koſten

9 fl. 6 oder Rthlr S. 13 Sgr.
G Halbe Looſe s 22O Viertel Looſe 26 9Spielpläne u amtl giehungsliſten gratis.

Gefällige Aufträge unter Beifügung
des Betrags oder gegen Poſtnach 95
nahme beliebe man baldigſt portofrei
u richten an das Lotterie und Staats
Seffecten Comptoir von 9

A. M. SChwaraschild,
Fiſcherfeldſtraße 2

in Frankfurt am Main. e
Zur Vermeidung von Ver wechslungen wird

erſucht, meine Firma genau und deutlich zu ſchreiben 6

ten
Am 14. d. M. iſt auf dem Wege v. Niem-

berg n. Spickendorf ein v. Hanren geflochtenes
Armband mit ſilbernem Schloſſe verl. gegangen.
Der ehrl. Finder wird gebeten, daſſelbe gegen
eine angemeſſene Belohnung auf der Schule in
Spickendorf abzugeben.

S

(Entnommen aus der Danziger Zeitung
Nr. 3749 u. Jntelligenzblaätt.)

Sichere Hülfe ſür Cholera Kranke!
Man muß handeln und danken in der

Wahrheit und in der Ueberzeugung.
Mein 5jähriges Kind, welches an ver Cho

lera darniederlsg, hat der vorzügliche ameri
kaniſche Dr. Witgotzkiſche Cholera Liqueur,
weichen ich zur Vorſicht. vorher von Herrn
Feichtmayer in Danzig, Langhaſſe 83 gekauft
hatte, vollſtändig geſund gemacht. Kurze Zeit
darauf befreite ich meinen Wirth Hoppe
gleichfalls durch Eingebung des Dr. Wit-
gotzkiſchen Choleratrankes von der Cho
lera. Dieſelbe Nacht um 5 Uhr verfiel meine
Frau auf das Furchtbarſte auch in die
Cholera indem ſie Dyarrhoe, Arbrechen und
Krämpfe Halle; ſie genas mit vurch die Hülfe
des Herrn Feichtmayer. Unvorſichtigkeit brachte

Räückfall ber Cholera jedoch wiederum hat
der vortteffliche amerikaniſche Dr. Witgotz
kiſche Trank meine Frau vom Tode er

5

rettet, ja ſie iſt entkräftet, jedoch geneſen.
Sreppen in vemſelben Hauſe achteten

die Einwohner trotz meines Zurathens nicht auf
den unübertrefflichen Dr. Witgotzkiſchen
CholeraLiqueur, es wurde der Arzt gebraucht.
Jm Verſcheiden ſollte das Kind auch ven

men, jedoch ehe derſelbe ankam war das Kind
todt. Ein Jeber hat ſicher die Pflcht, ſich
nur den Dr. Witgotzkiſchen Cholera Liqueur zu
halten. Man ſollte doch nicht auf zwei
deuntiges Geſpräch, noch auf Abrathen
der Zeitungen hören, da überall Beweiſe
dieſe Wahrheit ſichern. Die Herren Aerzie
Deutſchlands ſind eintg, daß ſie kein Mittel fur
die Lholerg haben. Jch gebe mit Dank
und Lob Auskunft.

Danzig. Carl Weſſel, Töpfermeiſter,
Pfeffernadt 60.

Sterben iſt mein Gewinn.
Jm Sonnabendsblatte der Zeitung Deutſch

land iſt in einem Artikel aus Jena zu leſen,
daß ein Gerücht verbreitet worden wäre, nach
welchem die Cholera in Jena ſich eingefunden
hätte es wird dem, Dank der Fürſorge der
dortigen Behörden, widerſprochen und zugleich
beinerkt, daß, da in den Univerſitäten Leipzig
und Halle dieſe Löſe Krankheit zur Zeit noch
beſtände, ein bedeutender Zuwachs von Studi-
renden für das Winterſemeſter in Ausſicht und
zu hoffen ſei.
Alſo: „Sterben iſt mein Gewinn!“

Wenn ein Ort gegen die Judenemancipa
tion petitionirt hat wenn er ſich gegen die Ge
werbefreiheit gewehrt hat, ſo iſt es wohl kein
Wunder wenn er auch eine Handels ſperre ins
Leben ruft. Und ſolche Leute wollen eine Ei
ſenbahn?

Wünſchen wir der Nachbarſtadt Jeng lau
ter Studirende aus geſunden Orten, Fin
ken und Feiglinge, vie keine Cholera, ſondern
Hämorrhoiden und ſonſtige gefahrioſe Krankheit
ten ſeut voller den andern Uaiverſikäten
aber wünſchen wir Männer, die in einer ernſten
Zeit Muth an den Tag legen und für die Ehre
der Wiſſenſchaft the Leben und ihre Geſundheit
in die Schanze ſchlagen.

Allen Witzblättern aber wünſchen wir über
Jena recht gelungene Carricaturen.

Ein Verehrer von Jenas Natur-
ſchönheiten.

Ein junger Kaufmann wünſcht mit Anfang
nächſten Jahres eine Stärke und Photogen-
Fabrik für die ſächſiſche Oberlauſitz und Böhmen
proviſtonswerſe zu vertreten. Genaue Kenntniß
über die Solidität der ausgebreiteten Kundſchaft
verbürgen für ſicheren und guten Verkauf. Beſte
Reverenzen ſtehen zur Seite. Gef. Offerten er
bitte unter H. 6. poste restante Seifhen-
nersdorf.

Eine auf dem Lande neugebaute Brod und
Weißbäckerei iſt mit 200 Anzahlung zu ver
kaufen oder mit 100 Caution zu verpach

e

c 5 re 87

zugehen wird beſtätigt daß der Li
quenr Daubitz“ ſich vor
züglich als Hausmittel be
Autoriſirte Niederlagen dieſes Liqueur
halten nachſtehende Herren, in

Halle a/S. Herr O. A. Wie bahn
Herr F. Kranſe.
Herr Louis Sittig.

Brehna Herr Theudor Sachtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.

Cönnern Herr Theodor Müller.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
DHroyſtig Herr G. Ludtoig.

üben Herr Gruſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.

ilenburg Herr G. Ebersbach.
Freiburg a Herr E. Förſter.

Sräfenhaintthen Herr H. F. Streubel.
Heldrungen Herr E. G. Loebeer. e
I Hettſtedt Herr F. W. Schrödter.
SHobenlohe Herr Frauz Goller.
h SHohenmölſen Herr Aug. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr E. Trsbs.
Kemberg Herr R. Bremme.

S

I Stößen Herr C. J. Grunicke.

Roitzſch Herr Oscar Schroveter.
Noßleben Herr Otto Berthold.
Schkeubitz Herr W. SHecht.

e Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.

Teutſchenthal Herr W. Nette.
Drotha Herr H. Jordan. SWeißenfels Herr C. F. Jimmermann.

Wiehe Herr C. A. Kunorr.
z Herr W. E. Puder.Zeitz C C. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.
Wettin Herr Franz Roth.

Halle a/S. d. 27. Oct. 1866.
Das GeneralDepot für die Provinz Sachſen.

G. Her
ſicher gehend, ver
ſenden F. Oſter

Gabiget-Ohren,
loh Sohn in Nudolſtadt. Garantie
2 Jahre. Briefe und Gelder kranco.

Ein übercomplettes Arbeitspferd von ſieben
die Wahl, iſt zu verkaufen bei

F. Otto in Naundorf
bei Salzmünde.

Haus Verkauf in Merſeburg.
Ein aus 5 Stuben, 4 Kammern beſtehendes

Wohnhaus, nebſt Waſchhaus, Hofraum mit
Thoreinfahrt und Garten, ſowie einem dazu ge
hörigen Feldplane, welches ſich für jedes Ge
ſchäft eignet, iſt aus freier Hand ſofort unter
den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen.

Große Rittergaſſe Nr. 166.
Dem Herrn Paſtor Traeber zu Heili

genthal für das am 21. October 1866 in
ſeiner Wohnung uns veranſtaitete Feſt unſern
herzlichſten Dank.

ten. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sämmtliche Reſerviſten und Wehr-
leute von Heiligenthal u. Helmsdorf.
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